
Schulnachrichten.

I. Zur Geschiente der Anstalt.
Am 6. April 1891 wurden nach vorausgegangener Prüfung 76 neue Schüler auf¬

genommen, am 7. April wurde das neue Schuljahr durch eine Andacht eröffnet, an welche
sich die Einweisung der neu eintretenden Lehrer, der Herren Gymnasiallehrer Dr. Nessig,
wissenschaftlicher Hilfslehrer Dr. Richter und Probelehrer Kandidaten Kamprath und
Grofs, anschlois. Die beiden ersteren haben über ihren Lebenslauf folgende Angaben
gemacht:

"Wilhelm Robert Nessig-, geboren ain 17. Juni 1861 zu Würzen, besuchte das Progymnasium und
die Realschule 1. Ordnung- daselbst und bezog Ostern 1879 die Universität Leipzig zum Studium der Natur¬
wissenschaften und Mathematik. Nachdem er mit einer Dissertation: „Über die jüngeren Eruptivgesteine
des mittleren Elba" bei der philosophischen Fakultät promoviert hatte, bestand er im Februar 1883 das Staats¬
examen in der mathematisch-naturwissenschaftlichen Sektion. Zunächst genügte er seiner Militärpflicht,
absolvierte dann das Probejahr am Königlichen Gymnasium zu Würzen, war weiter ein halbes Jahr als Vikar
an dieser Anstalt thätig und trat dann in den Dienst der Stadt Leipzig, um daselbst das Volksschulwesen
kennen zu lernen. Von Michaelis 1885 bis Ostern 1889 war er an der V. und VI. Bürgerschule in Knaben-
und Mädchenklassen besonders als Lehrer der Naturwissenschaften und Geographie beschäftigt. Ostern 1889
ging er als Lehrer an die erste städtische Realschule über und verblieb in dieser Stellung bis Ostern 1891,
um sie dann mit einer solchen an der Dreikönigsehule in Dresden-Neustadt zu vertauschen.

Friedrich August Richter wurde am 21. Februar 1863 zu Bautzen geboren. Nachdem er Ostern
1884 auf dem Königlichen Gymnasium zu Dresden-Neustadt die Reifeprüfung bestanden, bezog er die Uni¬
versität Leipzig, wo er sich besonders dem Studium der Geschichte, daneben dem der Geographie sowie der
klassischen und germanischen Philologie widmete und an den Übungen der Professoren Arndt und Mauren¬
brecher im historischen, von Richthofen und Ratzel im geographischen, Zarncke im germanistischen Seminar
teilnahm. Im Herbst 1887 erwarb er sich auf Grund seiner Dissertation: „Der Luxemburger Erbfolgestreit
in den Jahren 1438—43"die philosophische Doktorwürde und trat unmittelbar darauf die Stellung eines wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiters bei dem ehemaligen Professor der Rechte zu Berlin, Dr. phil. et jur. Freih. von Richt¬
hofen auf Damsdorf bei Striegau, an, um diesen bei seinen Arbeiten auf dem Gebiete der friesischen Rechts¬
geschichte zu unterstützen. Nach dem Tode des Freih. von Richthofen bereitete er sich auf das Staatsexamen
vor, welches er Ostern 1889 vor der Königl. wiss. Prüfungs-Kommission zu Leipzig bestand. Danach wurde
er zur Ableistung des Probejahres an die Kreuzschule gewiesen, an welcher er bis Ostern 1891 thätig war.
Auiserdem unterrichtete er während dieser Zeit an der Militär-Vorbereitungs-Anstalt von Beheim-Schwarzbach.
Ostern 1891 wurde ihm vom Stadtrat die Stelle eines wissenschaftlichen Hilfslehrers an der Dreikönigschule
übertragen.

Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs Albert wurde am 23. April vorm. 10 Uhr
durch eine Festfeier begangen, welcher die Herren Bürgermeister Bönisch, Stadtrat
Schmidt und Stadtverordneter Dr. Uhlemann beiwohnten. Auf den gemeinsamen Choral¬
gesang: „Gott woll' uns hoch beglücken" folgte die Festrede des Herrn Oberlehrer
Fleischer, welche die Zeit der deutschen Freiheitskriege als die Blütezeit des vater¬
ländischen Idealismus feierte und in Beantwortung der Frage: „Wie wecken wir vater¬
ländische Begeisterung?" ein Bild der Heldenlaufbahn des begeisterten Kämpfers und
Sängers Theodor Körner gab. Deklamiert wurden: Bodenstedt, Wie die Raute ins Wappen
der Wettiner kam; ein Volkslied des 15. Jahrhunderts über den Prinzenraub; Rückert,
Körners Geist; Ohorn, In Compiegne, und Fritzsche, Sachsenlied, durch die Schüler Leon-
hardi (IV), Nordmann (IB), Hoffmann (HIB), Giesecke (IIIA) und Lehmann (V),
während der Oberprimaner Röseberg einen poetischen Versuch „die Erfindung des Meißner
Porzellans" vortrug. Vom Schulchor wurde unter Leitung des Herrn Hanekam ein
„Salvum fac regem" von Hauptmann und die Motette „Danket dem Herrn!" von Scheide¬
mann zum Vortrag gebracht. Den Schluß bildete der gemeinsame Gesang des Sachsenliedes.
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Tags vorher war dem Berichterstatter das Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienst¬
ordens von Sr. Maj. dem König verliehen worden; in einer Audienz am 4. Mai durfte
er für diesen ihm und der Anstalt zu teil gewordenen Beweis allerhöchster Huld den
unterthänigsten Dank aussprechen.

Das Sommerhalbjahr brachte der Schule empfindliche Störungen und schwere Ver¬
luste. Sofort nach dem Beginn desselben.meldete sich Herr Oberlehrer Dr. Lipsche krankund mußte den Unterricht mehrere Wochen aussetzen. Er hat ihn dann wieder auf¬
genommen und fortgeführt, jedenfalls nur unter Anspannung aller Körperkräfte. Noch
am 4. Juli wohnte er einer Lehrerkonferenz bei, in der Nacht vom o. zum 6. Juli ver¬
schied er an Herzlähmung. Die unerwartete traurige Kunde rief die tiefste Bestürzung
und Trauer bei seinen Kollegen und Schülern hervor; das Begräbnis fand am 9. Juli
auf dem Inneren Neustädter Kirchhofe statt. Nach der Grabrede des Herrn Pastor Dr.
theol. Sülze rief Herr Konrektor Professor Haas im Namen der Schule dem Heim¬
gegangenen Abschieds- und Dankesworte in die Gruft nach. Am 11. Juli fand in der
Aula die Trauerfeier statt, in welcher Herr Professor Dr. Hohlfeld, der seit den Uni¬
versitätsjahren dem Verewigten nahe gestanden hatte, das Lebensbild desselben zeichnete
und die herzliche Trauer seiner Freunde, Kollegen und Schüler in tief ergreifenden Worten
zum Ausdruck brachte.

Hermann Friedrich Li es ehe, geboren zu Meiisen am 10. November 1839, war ein Zögling- von
St. Af'ra, das er Michaelis 1859 mit dem Zeugnis der Reife verlieis. Sein Studium in Leipzig beschlols er im
Sommer 1864 als Kandidat des höheren Schul amts mit der Erwerbung der philosophischen Doktorwürde.
Der Neustädter Realschule zur Ableistung des Probejahres zugewiesen, ward er bereits Ostern 1865 als Ober¬
lehrer an derselben angestelll und ist ihr bis zum jähen Ende seines Lebens treu geblieben. Er vertrat
hauptsächlich die Fächer des deutschen, lateinischen und Geschichts-Unterrichtes, früher auch Französisch
in den Unterklassen und Religion. Ostern 1871 lieferte er für das Programm die Abhandlung unter dem
Titel: „Einfluis der französischen auf die deutsche Sprache", die als geschichtliche Einleitung, zu einem
größeren Werke gedacht war, das aber trotz umfänglicher Vorarbeiten nicht zu stände gekommen ist. Bei
Schulfestlichkeiten ist er mehrmals als Redner aufgetreten, zuletzt am 19. Juli 1888, als er ein fesselndes
Lebensbild des heimgegangenen edlen Kaisers Friedrich entwarf. Mit wissenschaftlichen Arbeiten und wirt¬
schaftlichen Unternehmungen viel beschäftigt, versäumte er doch darüber nicht seine Amtspflichten, denen
er sich mit g-anzer Seele widmete. Der ihm anvertrauten Schüler nahm er sich in herzlicher Liebe an und
war überaus eifrig im Unterrichte, wenn auch ein Gehörleiden ihn vielfach behinderte. Am 14. Juni 1890
beging er im Kreise seiner Amtsgenossen, Freunde und vieler früheren Schüler sein 25jähriges Amtsjubiläum,
dessen Verlauf ihn, wie er es oft aussprach, herzlich beglückt hat.

Auch aus den Reihen der Schüler forderte der Tod ein Opfer: am 4. Juni erlag
seinen langen Leiden der Obertertianer Udo Preusker, ein herzensguter, braver Schüler,
dessen Tod seine Lehrer und Mitschüler tief betrübte.

Im Laufe des Mai ward der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. phil. David Bendan
von einer Wiederholung seines früheren Nervenleidens ergriffen, das ihn zur Aufgabe
seiner Schulstunden und zur Einreichung eines Pensionierungs-Gesuches veranlagte. Mit
dem 31. Juli schied er aus der Stellung, die er seit Michaelis 1876 innegehabt hatte.
Im September überreichte eine Deputation des Lehrer-Kollegiums dem langjährigen hoch¬
geschätzten Mitarbeiter ein Andenken mit dem herzlichen Wunsche, dafs ihm ein langer
und ungetrübter Lebensabend beschieden sein möge.

Aiuser den durch Tod und Erkrankung von Lehrern hervorgerufenen Störungen
des Unterrichts brachte das Sommerhalbjahr auch noch mehrfache Vertretungen für längere
Zeit: zu militärischer Dienstleistung waren eingezogen die Herren Oberlehrer Jacobson
(25. Mai bis 18. Juli) und Dr. Guba (17. August bis 12. September); auch hatte der Bericht¬
erstatter zur Herstellung seiner Gesundheit einen vierwöchigen Urlaub erbitten müssen,
der sich an die Sommerferien anschloß.

Ereudentage dieses so vielfach getrübten Halbjahres waren der Schulausflug, der
Sedantag und das Körnerfest.

Der Schulausflug fand am 23. Juni bei schönem Wetter in der herkömmlichen
Weise statt. Die Wanderziele der 7 Gruppen, in welche sich Lehrer und Schüler verteilt
hatten, waren: der Tanzplan bei Sebnitz, die Eibhöhen bei Meiisen, der Hockstein, der
Groise Winterberg, das Polenzthal, die Edle Krone, Weesenstein.

Der Sedantag ward am 2. September vormittags 9 Uhr festlich begangen. Der
Feier schenkten ihre Gegenwart die Herren Stadträte Carl und Wagner, Stadtverordnete
Freund und Zieschner, Pastor Dr. theol. Sülze, Archidiakonus Dr. Schmidt, Diakonus
Dröse. Nach dem gemeinsamen Gesang eines Chorals hielt Herr Oberlehrer Dr. Nessig
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die Festrede, welche in anschaulichster Weise die Organisation und die Lebensweise der
deutschen Landsknechte schilderte. Hierauf wurden deklamiert: Gerok, die Rosse von
Gravelotte; Simrock, Tod des Drusus; Geibel, am 3. September 1870; Hirschberg, Edel¬
weiß und Freiligrath, Hurra Germania! durch die Schüler Schlien (V), Wehinger (IV),
Borkenhagen (HIB), Priebs (IIA), Röthig (IIIA), während der Oberprimaner Petzold
einen poetischen Versuch: „Die Wiedergewinnung Helgolands" vortrug. Durch die Ge¬
sänge des Schulchors „deutsche Hymne" von Sabbath und „der Torgauer Marsch" wurden
diese Deklamationen unterbrochen, den Schlufs der Feier bildete der gemeinsame Gesang
der „Wacht am Rhein".

An der Feier, welche Dresden zu Ehren des lOOsten Geburtstages Theodor
Körners beging, hat auch die Dreikönigschule sich lebhaft beteiligt. Durch die Güte
der Königl. Generaldirektion und der Städtischen Behörden konnten am Vorabend, dem
22. September, 35 Schüler der Fest-Aufführung im Königl. Hoftheater beiwohnen. Die
Festfeier der Schule, Mittwoch den 23. September vormittags 9 Uhr, galt mit Rücksicht
darauf, dafs schon am Geburtstage Sr. Maj. des Königs das Lebensbild Körners geboten
worden war, lediglich der patriotischen Dichtung des Sängers von Leier und Schwert.
An Deklamationen wurden vorgetragen: Der Aufruf (Kettritz IB), das Gebet (Krauspe IIB),
das Bundeslied vor der Schlacht (Lange IIA), der Abschied vom Leben (Richter IIB);
der Schulchor trug vor: Lützows Jagd, das Gebet während der Schlacht und das Schwert¬
lied. Einleitung, verbindenden Text und Schlufswort hatte Herr Oberlehrer Fleischer
übernommen. Im Anschluß an diese erhebende Feier wohnten mehrere Lehrer und viele
Schüler der Oberklassen dem von der Stadt Dresden im Gewerbehaus-Saale veranstalteten
Festaktus bei.

Bei Beginn des Winterhalbjahres rückte Herr Dr. phil. Richter in die durch
Liesches Tod frei gewordene unterste Oberlehrerstelle als Gymnasiallehrer ein, als wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer ward berufen Herr Dr. phil. 0. Voigt.

Friedrich Otto Voigt, geboren zu Leipzig den 25. Juli 1863, besuchte in dieser Stadt, sowie vorüber¬
gehend in Dresden und Berlin, die Bürgerschule und trat Michaelis 1875 in das König]. Gymnasium zu Dresden
ein, welches er Ostern 1884 mit dem Reifezeugnis verliefs. Er studierte in Leipzig vornehmlich Geschichte
und Geographie sowie klassische Philologie und war Mitglied des Königl. historischen Seminars unter Leitung
des Professor Maurenbrecher und des Königl. geographischen Instituts unter Leitung des Professor Ratzel.
Ende 1888 erwarb er auf Grund seiner Abhandlung: „Die Klosterpolitik der Salier, besonders Heinrichs des
Vierten" die philosophische Doktorwürde. Im Sommer 1889 unterzog er sich der Prüfung für das höhere
Schulamt. Michaelis 1889 ward er zur Erstehung des Probejahres der Dreikönigschule zugewiesen, wo er
schon während dieser Zeit, dann noch bis Ostern 1891, in einigen Geographiestunden als Vikar thätig war.
Von Ostern bis zum Beginn der Sommerferien 1891 versah er ein ihm übertragenes Vikariat an der Kreuz¬
schule, nachher ein solches wiederum an der Dreikönigschule. An dieser ihm sehr liebgewordenen Schule
ward ihm Michaelis 1891 die Stellung eines wissenschaftlichen Hilfslehrers übertragen.

Schon vorher war Herr Dr. Nessig unter Beilegung des Titels Oberlehrer ständig
angestellt worden; dem Gesanglehrer Herrn Hanekam wurde durch Ministerial-Verord¬
nung vom 22. Oktober der Titel eines Musikdirektors verliehen.

Der Abendmahlsgang der Schule fand am 14. November statt, und zwar in der
Martin-Luther-Kirche, da die innere Umgestaltung der Dreikönigskirche noch nicht vollendet
war. Außer den Lehrern und den konfirmierten Schülern beteiligten sich auch zahlreiche
Angehörige der letzteren. Herr Pastor Dr. theol. Sülze hatte die Beichtrede freundlichst
übernommen.

Beim festlichen Einzug des jungen Fürstenpaares, Sr. königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich August und seiner hohen Gemahlin, der Prinzessin Luise, stellte die An¬
stalt am 23. November 100 Schüler der Oberklassen zur Bildung der Hecke. Zwei Tage
später hatte der Berichterstatter die hohe Ehre, von den königlichen Majestäten und
Hoheiten als Mitglied einer Deputation empfangen zu werden, welche die ehrerbietigsten
und innigsten Glückwünsche der sächsischen Realgymnasien darbrachte und zugleich ein
von Herrn Dr. Lyon (Annenschule) verfertigtes Festgedicht überreichte.

Am 11. Dezember fand im Saale der Kasino-Gesellschaft die Schüler-Aufführung
statt, die wiederum einen sehr zahlreichen Zuhörerkreis versammelt hatte, darunter die
Herren Geheimen Schulräte Dr. Bornemann und Dr. Vogel, Herr Stadtrat Nake, die
Herren Pastor Dr. theol. Sülze, Archidiakonus Dr. Schmidt, Garnisonprediger Heine-
mann. Das sehr reichhaltige Programm bot an Vokalmusik 8 Vorträge des Schulchors:
„Deutsche Hymne" von Palme, „Abschied vom Walde" von Mendelssohn-Bartholdy, „Am
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Aarensee", schwedisches Volkslied, „Einkehr" von Schlottmann, „Altböhmisches Weih¬
nachtslied" von Riedel, ,,Aus der Jugendzeit" von Franz, „Hirtenlied" von Palme, „den
Torgauer Marsch". Von Instrumentalmusik wurde vorgetragen: „Klaviertrio Nr. 1 G-Dur"
von Haydn (Lange IA, Löhnig UTA, Marcus IA), „Ouvertüre zur Oper: der Kalif von
Bagdad" für Klavier vierhändig, Violine und Violoncell von Boieldieu (G-ähde, Mettig
IIB, Löhnig IIIA, Marcus IA), „Abendständchen" für Klavier, Violoncell und Flöte
von Liebig (Lange, Marcus, Hoffmann IA), „Italienische Serenade" für Schlag- und
Streichzither von Meisner (Meyer IIB, Göbel HIB), „Türkischer Marsch" für Klavier
vierstimmig und 5 Kinder-Instrumente von Mozart (Mettig, Gähde IIB, Szebur, Müller,
F. Seibt, Härtung IV, Hochweber VI); die sorgsame Einübung dieser Stücke war vonHerrn Oberlehrer Jacobson freundlichst übernommen worden. Schließlich führten die
Sextaner das Stück „Odysseus bei Circe" auf und ernteten grofsen Beifall. Die Haupt¬
rollen waren in den Händen der Sextaner Hein (Odysseus), Mönch (Eurylochos), Hanspach
(Polites), Oben aus (Hermes), Kühne (Circe); viele andere Sextaner fanden Gelegenheit,
sich als Gefährten des Odysseus, als Dienerinnen Circes, oder auch als Tiere verkleidet
den Zuschauern zu zeigen. Um die Einübung des Stückes hatte sich Herr wissenschaft¬
licher Hilfslehrer Dr. Voigt II. sehr verdient gemacht.

Vor dem Beginn der Weihnachtsferien erhielten nach einer Ansprache des Rektors
18 Schüler Prämienbücher.

Der am 23. Dezember unerwartet eintretende Tod des Herrn Staatsministers Dr.
von Gerber, Exe, wurde, wie von allen Unterrichtsanstalten Sachsens, so auch von
der Dreikönigschule auf das schmerzlichste empfunden; sie Avird diesem hochsinnigen
und gütigen Leiter des sächsischen Schulwesens, dem auch unsere Anstalt und ihre An¬
gehörigen so manchen Beweis des Wohlwollens und der Fürsorge zu danken hatten,
immerdar ein verehrungsvolles, tief dankbares Andenken bewahren. An der Trauerfeier
und dem Begräbnis beteiligten sich von den sächsischen Realgymnasien, die gemeinsam
eine Fächerpalme dem hochverehrten, langjährigen Chef gewidmet hatten, mehrere Rek¬
toren, darunter der Berichterstatter.

Der von Sr. Maj. dem König zur Nachfolge des Verewigten berufene Herr Staats¬
minister von Seydewitz, Exe, empfing am 23. Januar eine Deputation der sächsischen
Realgymnasien unter Führung des Berichterstatters, welche den neuen Vorgesetzten ehr¬
erbietigst .begrüfste und für die von ihr vertretenen Anstalten sein Wohlwollen erbat.

Der Schulball, der auch diesmal einen durchaus befriedigenden Verlauf nahm,
ward in den Sälen der Kasino - Gesellschaft am 11. Januar abgehalten.

Am 27. Januar wurde der Geburtstag Sr. Maj. des Kaisers festlich begangen.
Die Ansprache, welche die hohen Ziele und die unermüdliche Thätigkeit des Monarchen
hervorhob, wurde von Herrn wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. Voigt IL gehalten. Gemein¬
samer Gesang eines Chorals und eines Vaterlandsliedes begann und schlofs die Feier.

Trotz der vielen in der Stadt umgehenden Krankheiten war während des Winter¬
halbjahres der Gesundheitszustand der Schüler befriedigend; unter den Lehrern waren
dagegen nur wenige, die von Erkrankung gänzlich verschont blieben. Hierauf war un¬
bedingt der beklagenswerte Zustand des Schulgebäudes von Einflufs. Glücklicher Weise ist
gegründete Aussicht vorhanden, dafs die Schule nicht noch einen Winter in diesem Ge¬
bäude verbringen wird.

Die am Ende des vorjährigen Jahresberichts ausgesprochene Hoffnung, dafs das
Stadtverordneten-Kollegium den Rettichschen Plan genehmigen werde, ging freilich
nicht in Erfüllung; es wurde vielmehr eine Konkurrenz für die Schauseite des Gebäudes
ausgeschrieben und der Entwurf des Herrn Baumeister Adam zur Ausführung bestimmt.
Immerhin waren so drei Monate der besten Bauzeit (Ende April bis Ende Juli) verloren
gegangen, während deren der Bau völlig ruhte. Dafür entschädigte aber der ungewöhn¬
lich milde Winter; Ende Januar Avurde der stattliche Bau gehoben, und nach der Ansicht
des städtischen Hochbauamtes wird der ursprünglich festgestellte Einzugstermin, Michaelis
1892, festgehalten werden können.
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IL Übersicht über den im Laufe des Schuljahres erteilten
Unterricht.

Sexta.
Klassenlehrer in Via: Oberlehrer Engelhardt.
Klassenlehrer in Vlb; Oberlehrer Voigt I.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Alten Testamentes nach „Kurtz, Biblische Geschichte".
Das erste Hauptstück. Sprüche und Lieder. Büsching.

Deutsch (4 St.). Der einfache Satz und das Hauptsächlichste aus der Wortlchre; kleine Sprach¬
arbeiten. Übungen in schriftlichen Erzählungen und Beschreibungen oder Diktate. Abfassen von Briefen.
Erklärung und Vortrag poetischer Musterstücke. VI» Jacobson, VP> Schwarzenberg.

Lateinisch (8 St.). Regelmäßige Deklination der Sübstantiva, Adjectiva, Numeralia, Pronomina;
Komparation. Die vier Konjugationen mit Ausschluß der Deponentia. Wöchentlich 1 Extemporale oder
Specimen. VI» Jacobson. Vit Schwarzenberg.

Geschichte (1 St.). Erzählungen aus der Sage und Geschichte der Griechen und Römer.
VI a Jacobson, Vlb Schwarzenberg.

Geographie (2 St.). Die einfachsten geographischen Grundbegriffe im Anschluß an die Heimats¬
kunde. Sachsen. Deutschland. Kurzer Überblick über das Erdganze. VI a Engelhardt, VP> Voigt I.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Beschreibung allgemein bekannter Pflanzen. Winter¬
halbjahr: Beschreibung von Vertretern sämtlicher Klassen der Wirbeltiere. VI» Engelhardt, VI b Voigt I.

Rechnen (5 St.). Die vier Species mit unbenannten und benannten Zahlen. VI a Engelhardt,
VI^ Voigt I.

Klassenlehrer in V»
Klassenlehrer in Vb

Quinta.
Oberlehrer Fleischer.
Oberlehrer Dr. Richter II.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Neuen Testamentes mit Auswahl nach „Kurtz, Biblische
Geschichte". Zweites Hauptstück. Bibelsprüche und Kirchenlieder erklärt und gelernt. V a Hesse,
V*1 Büsching.

Deutsch (4 St.). Ergänzung der Formenlehre. Satzverbindung, Satzgefüge, relative Attributsätze,
temporale Nebensätze. Der grammatische Unterricht erfolgt im Anschluß an die Lektüre. Auswendiglernen
der Gedichte aus dem Kanon. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (kleine Aufsätze mit Spracharbeiten,
Diktaten und Gedächtnisschriften abwechselnd). V a Fleischer, Vb Richter II.

Lateinisch (8 St.). Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Deponentia. Unregelmäßige
Deklination und Konjugation. Übersetzung von Ostermann für VI: Abschnitt XVII, Fabeln und Erzählungen.
Ostermann fürV: Abschnitt I—XIII. Einüben von Vokabeln aus Ostermanns Vokabularium für V. Wieder¬
holung des Vokabulariums für VI. Wöchentlich 1 Specimen oder 1 Extemporale. V a Guba, V b Richter IL

Französisch (4 St.). Plattners „Elementarbuch", Kap. I —VI. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit
(Extemporalien und Dictees abwechselnd mit Themes). V a Fleischer, V> Faust.

Geschichte (1 St.). Erzählungen aus der deutschen Geschichte und Wiederholung der griechischen
Sagengeschichte. V a Guba, V b Richter II.

Geographie (2 St.). Erweiterung der Grundbegriffe. Die außerdeiitschen Länder Europas.
Wiederholung der Geographie Deutschlands. V a Engelhardt, Vb Voigt 1.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Erweiterung des botanischen Pensums von Sexta.
Winterhalbjahr: Erweiterung des zoologischen Pensums von Sexta. V a Engelhardt, Vb Voigt 1.

Rechnen (4 St.). Die 4 Species mit gemeinen Brüchen in unbenannten und benannten Zahlen.
V a Richter, Vb Voigt I.

Quarta.
Klassenlehrer in IVa: Oberlehrer Jacobson (Sommerhalbjahr).

Oberlehrer Dr. Nessig (Winterhalbjahr).
Klassenlehrer in IVb; Oberlehrer Dr. Guba.

Religion (3 St.). Wiederholung der biblischen Geschichte des Alten und Neuen Testamentes, mit
Auswahl. Das dritte, vierte, fünfte Hauptstück erklärt und gelernt. Bibelsprüche und Kirchenlieder nach
dem „Kleinen Katechismus". IV a Hesse, IVb Büsching.

Deutsch (3 St.). Satz- und Interpunktionslehre. Lektüre und Erläuterung poetischer und pro¬
saischer Musterstücke. Lernen und Vortragen der im Kanon enthaltenen Gedichte. Alle 3 Wochen 1 Aufsatz
und 1 Diktat, bez. 1 Spracharbeit. IV a im Sommer Jacobson, im Winter Richter IL, IVb Guba.

Lateinisch (6 St.). Abschließende Behandlung der Formenlehre (Ellendt-Seyffert, lateinische
Grammatik, § 1—116 mit Aiiswahl). Wiederholung aus Ostermann V, Abschnitt I—XIII. Verba anomala,
Abschnitt XIV und XV. Syntax: 12 ausgewählte Regeln, wie Acc. c. inf. und Ablat. absol. Vokabellernen.
Lesen von ausgewählten Stücken aus Wellers Herodot. Wöchentlich 1 Specimen oder 1 Extemporale.
IV a im Sommer Jacobson, im Winter Richter IL, IV b Guba.
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Französisch (6 St.). Plattner, „Elementarbuch der französischen Sprache", Kap. VII bis XVIII.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Themes, Extemporalien und Dictees abwechselnd). Kleine Sprechübungen.
IV» Haas, IV* Fleischer.

Geschichte (2 St.). Alte Geschichte. Wiederholung der deutschen Geschichte. IV a Lüder,
IV* Guba.

Geographie (2 St.). Die aufsereuropäischen Erdteile. lV a Nessig, IV*> Schulze.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Übungen im Bestimmen von Pflanzen. Erweiterung

des Pensums der Quinta. Winterhalbjahr: Die Glieder- und Bauchtiere. IV a Nessig, IV* Schulze.
Rechnen (3 St.). Wiederholung und Fortsetzung der Bruchrechnung. Einfache und zusammen¬

gesetzte Sehluisrechnung. IVa Nessig, IV b Schulze.
Geometrie (2 St.). Entwickelung der planimetrischen und stereometrischen Anschauungen. Ein¬

leitung in die Planimetrie bis zu den Kongruenzsätzen. IV» Nessig, IV* Schulze.

Untertertia.
Klassenlehrer in IIIBa: Oberlehrer Dr. Schwarzenberg.
Klassenlehrer in III Bb: Oberlehrer Dr. Lud er.

Religion (2 St.). Das Wichtigste aus der Einleitung in das Alte Testament nach „Holzweilsig,
Repetitionsbuch". Einige Abschnitte gelesen und erklärt. Sprüche und Lieder gelernt und wiederholt.
Zusammenhängende Wiederholung der 2 ersten Hauptstücke. Memorieren des 4. und 5. Hauptstückes.
IITBa Hesse, III Bi> Büsching.

Deutsch (3 St.).' Satzlehre und Wortbildung. Wiederholungen aus dem Lehrstoff für Quarta.
Lektüre und Erklärung poetischer und prosaischer Musterstücke aus dem Döbelner Lesebuch IV. Lernen
und Vortrag der Gedichte des Kanons. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. HIB» Schwarzenberg, HIB''Lüder.

Lateinisch (6 St.). Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Kasuslehre. Das. Wichtigste
aus der Formenlehre. Part. conj. und abs. Übersetzungen und Vokabellernen aus Ostermanns Übungsbuch,
und Vokabularium für IV. Lektüre: L'homond, die Königszeit und Abschnitte aus der Zeit der Republik.
Wöchentlich abwechselnd 1 Specimen oder Extemporale. IIIBa Schwarzenberg, IIIB b Büsching.

Französisch (4 St.). Grammatik nach Plötz-Kares, L. 1—28. Lektüre aus Plötz'Chrestomathie.
Auswendiglernen prosaischer und poetischer Stücke aus derselben. Gebrauch des Petit Vocabulaire von
Plötz. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Theme, Extemporale, Diktee). IIIBa Faust, HIB b Lüder.

Englisch (3 St.). Grammatik nach Deutschbeins Lehrgang, 12. Auflage, Lektion 1—26. Lektüre
der entsprechenden Nummern des Lesebuchs (1—35). Anfänge in Sprechübungen. Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit (Exercise, Extemporale oder Dictation). IIIBa Voigt L, lIIB b Lüder.

Geschichte (2 St.). Geschichte der mittleren Zeit. Wiederholungen aus der alten Geschichte.
IIIBa Vogel, III Bb Lüder.

Geographie (2 St.). Deutschland. Wiederholung der aufsereuropäischen Erdteile. IIIBa Engel-
hardt, IIIBb Nessig.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Das natürliche Pflanzensystem. Winterhalbjahr:
Anthropologie. IIIBa Engelhardt, IIIBt> Nessig.

Rechnen (2 St.). Prozent-, Zins- und Diskontrechnung mit Anwendung auf die verschiedenen Auf¬
gaben des bürgerlichen und kaufmännischen Rechnens und mit Benutzung des Kopfrechnens. HIB» Gühne,
HIB* Nessig.

Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongruenzsätze auf Vier- und Vielecke. Flächenvergleichung
bis zum pythagoräischen Lehrsatze. AnalytischeMethode zurLösung vonKonstruktionsaufgaben. IIIBa Gühne,
IIIBt> Goering.

Algebra (2 St.). Die 4 Species mit algebraischen Gröisen. Lineare Gleichungen mit einer Un¬
bekannten. (Heis, § 1—25, § 61.) IIIBa Gühne, IIIBt> Nessig.

Obertertia.
Klassenlehrer in IIIAa; Oberlehrer Hesse.
Klassenlehrer in III Ah: Oberlehrer Dr. Faust.

Religion (2 St.). Das Wichtigste aus der Einleitung in das Neue Testament. Gelesen das Evan¬
gelium nach Matthäus. Das dritte, vierte, fünfte Hauptstück erklärt. Sprüche und Lieder gelernt. IIIAa Hesse,
JIIAb Büsching.

Deutsch (3 St.). Grammatik: Wiederholung der Satzlehre, die Periode. Metrik. Trochäisches und
jambisches Versmals. Erklärung poetischer und prosaischer Stücke aus dem Lesebuche. Aufsätze. De¬
klamation. IIIAa Hesse, IIIA* 1 Faust.

Lateinisch (6 St.). Grammatik nach Ellendt-Seyffert. Eingehendere Behandlung der Kasuslehre
im Anschluis an Ostermann für III. Memorieren von Vokabeln. Wöchentlich abwechselnd 1 Specimen oder
Extemporale. Lektüre: Mehrere zusammenhängende Abschnitte aus Caesar de hello Gallico. IIIA a Hesse,
IIIA b Liesche, dann Voigt II.

Französisch (4 St.). Schulgrammatik von Plötz-Kares, Lektion 24—50. Lektüre: Rollin, Histoire
d'Alexandre le Grand; Plötz, Chrestomathie. Auswendiglernen von Vokabeln aus Plötz' Petit Vocabulaire;
Übungen im Sprechen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Theme, Extemporale, Dictee). IIIAa Lüder,
III A*> Faust.

Englisch (3 St.). Grammatik nach Deutschbeins Lehrgang, Lektion 27—58. Lektüre in demselben.
Übungen im Sprechen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Exercise, Extemporale, Dictation). IIIA a Lüder,
IIIAb Faust.
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Geschichte (2 St.). Geschichte der Neuzeit. Wiederholung der römischen Geschichte. III A» Hohl¬
feld, III Ab Guba.

Geographie (2 St.). Europa. Wiederholung der physischen Geographie Deutschlands. III A a Voigt I.,
IIIAb Nessig.

Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Die Sporen¬
pflanzen. Winterhalbjahr: Mineralogie. IIIA a Engelhardt, IIIA*» Nessig.

Physik (2 St.). Allgemeine Einführung in die Physik. Die wichtigsten und einfachsten Erschei¬
nungen aus den Gebieten des Gleichgewichts und der Bewegung, des Druckes in Flüssigkeiten und Gasen,
der Wärme, des Lichts und des Schalls. HIA a Goering, IllAk Gühne.

Algebra (2 St.). Zusammengesetzte Reduktionen. Potenzlehre. Fortgesetzte Übung im Auflösen
linearer, namentlich auch litteraler Gleichungen mit einer Unbekannten. IIIA a Goering, HIAb Gühne.

Geometrie (2 St.). Flächenlehre. Linienverhältnisse und Ähnlichkeit der Figuren. Erster Teil
der Kreislehre. IIIA» Goering, IIIAb Gühne.

Untersekunda.
Klassenlehrer in IIBa: Oberlehrer Dr. Liesche (f), dann Oberlehrer Dr. G-öring.
Klassenlehrer in IIB»: Oberlehrer Partzsch.

Religion (2 St.). Erklärung der Apostelgeschichte. Alte Kirchengeschichte. IIBa Hesse,
TIBb Partzsch.

Deutsch (3 St.). Metrik. Übersicht über die deutsche Litteratur von Luther bis Goethe und Lektüre
einschlagender Musterstücke. Stilarbeiten. HB a Liesche, dann Jacobson, IIB 13 Partzsch.

Lateinisch (5 St.). Wiederholung und Abschlufs der Syntax. Lektüre: Caesar de bello Gall. II.
und VI. Metrik: Hexameter und Pentameter nebst Lektüre aus Slebelis' Tirocinium poeticum. Wöchentlich
abwechselnd 1 Specimen oder Extemporale. UB a Liesche, dann Jacobson, IIBt> Partzsch, dann
Richter, im Winter Kamprath.

Französisch (4 St.). Plötz' Schulgrammatik, Lektion 50—75. Lektüre: Thiers, Napoleon ä Sainte-
Helene. Übungen im Gebrauch der französischen Sprache im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlich
1 Arbeit (Theme und Extemporale abwechselnd). II B a Haas, II Bb Partzsch.

Englisch (3 St.). Deutschbeins Lehrgang, Lektion 64—82 (Abschnitt V). Gelesen: Washington
Irving, The Life and Voyages of Chr. Columbus. Auswendiglernen von Gedichten und Prosastücken.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (Exercise, Extemporal, Dictation). IIB a Bendan, dann Faust,
IIBb Bendan, dann Partzsch.

Geschichte (2 St.). Griechische Geschichte. Römische Geschichte bis zum Ende der Republik.
IIB a im Sommer Liesche, dann Richter H., im Winter Voigt IL, IIBb Hohlfeld.

Geographie (2 St.). Allgemeine physische Geographie. Asien und Afrika. IIB a Voigt I.,
IIB*» Schulze.

Naturgeschichte (2 St.). Mineralogie und Geologie. IIB a Engelhardt, IIB* 1 Schulze.
Physik (2 St.). Magnetismus und Elektrizität mit besonderer Berücksichtigung der auf experimen¬

tellem Wege abgeleiteten Gesetze. IIB» Goering, IIBb Gühne.
Algebra (2 St.). Potenz- und Wurzelrechnung. Gleichungen mit mehreren Unbekannten.

Quadratische Gleichungen. II B a Goering, II B*> Gühne.
Geometrie (3 St.). Zweiter Teil der Kreislehre, inkl. Kreisberechnung. Harmonische Punkte und

Strahlenbüschel. Transversalen beim Dreieck. Ähnlichkeits- imd Potenzeigenschaften der Kreise. Taktions¬
problem des Apollonius. Planimetrische Konstruktionen. IIB a Goering, IIB 15 Gühne.

Religion (2 St.).~ti

Obersekunda.
Klassenlehrer: Professor Dr. Hohlfeld.

Kirchengeschichte des Mittelalters. Einführung in das alte Testament. Partzsch.
Deutsch (3 St.). Gelesen wurden das eleusische Fest und der Spaziergang von Schiller, Minna

von Barnhelm von Lessing, eine Auswahl aus.Simrocks Übersetzung des Nibelungenliedes, sonstige Proben
alt- und mittelhochdeutschen Schrifttums in Übertragung. Geschichte der deutschen Litteratur im Mittel¬
alter. Aufsätze, freie Vorträge, metrische Übungen. Hohlfeld.

Lateinisch (5 St.). Sallusts Catilina. Auswahl aus Ovids Metamorphosen. Mündliche und
schriftliche Übersetzungen aus Warschauer. Extemporalien. Hohlfeld.

Französisch (4 St.). Schhüs der Syntax nach Plötz' Schulgrammatik. Wiederholungen nach
Plötz' „Nouvelle Grammaire" I— X. Lektüre: Jules Sandeau „Mademoiselle de la Seigliere". Chateaubriand
„Itineraire de Paris ä Jerusalem". Poesie lyrique aus Plötz' Chrestomathie. Racine, „Athalie" (Bruchstück).
— Jede Woche eine schriftliche Arbeit (Theme, Extemporale, Dictee). Der Unterricht wurde in französischer
Sprache erteilt. Fleischer.

Englisch (3 St.). Plate, „Grammatik für Oberklassen", Lektion 1—38. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit, Exercises und Extemporalien abwechselnd. Lektüre: Washington Irving „The Sketch Book" Die
Unterrichtssprache war während.der Lektürestunden die englische. Fleischer.

Geschichte (2 St.). Übersicht und Abschluis der römischen Geschichte. Deutsche Geschichte
bis zum Zeitalter der Kreuzzüge. Vogel.

Geographie (2 St.). Amerika, Australien. Wiederholungen aus dem Gesamtgebiete der Geographie
unter besonderer Berücksichtigung von Deutschland. Schulze.

Physik (2 St.). Wärmelehre und Optik mit besonderer Berücksichtigung der auf experimentellem
Wege abgeleiteten Gesetze. Allgemeine Witterungskunde (nach Jochmann). Gühne.

Chemie (2 St.). Einleitung in das Verständnis chemischer Prozesse; Grundzüge der Stöchiometrie.
Übersicht der wichtigsten Elemente. Schulze.
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Arithmetik (2 St.). Imaginäre und komplexe Zahlen. Logarithmen. Exponentialgleichungen
1. und 2. Grades. Quadratische Gleichungen. Heis, Aufgabensammlung. Bothe.

Geometrie (3 St.). Trigonometrie. Algebraische Lösung geometrischer Aufgaben. Bothe.
Darstellende Geometrie (2 St.). Projektion von Punkten, begrenzten Linien, Flächen und

Körpern, zugleich mit Drehung um gegebene Achsen. Spuren unbegrenzter Linien und Ebenen. Goering.

Unterprima.
Klassenlehrer: Professor Dr. Bothe.

Religion (2 St.). Reformationsgeschichte. Evangelium nach Johannes. Partzsch.
Deutsch (4 St.). Gelesen wurden Schillers Jungfrau von Orleans und Goethes Iphigenie, sowie

Proben deutschen Schrifttums von Luther bis mit Lessing. Geschichte der deutschen Litteratur von Luther
bis mit Lessing. Aufsätze, freie Vorträge, metrische Übungen. Hohlfeld.

Lateinisch (5 St.). Ergänzende Wiederholung der Syntax im Anschluls an die Lektüre. Haus¬
arbeiten aus Putsche; Extemporalia. Gelesen wurden: Vergil, Aeneis, Buch 2 und 4. Cicero, die 3. und
4. katilinarische Rede. Im Sommerhalbjahre: Liesche, dann Hohlfeld. Im Winterhalbjahre: Voigt IL

Französisch (4 St.). Plötz'Nouvelle grammaire, Syntaxe: Prepositions, Temps et Modes. Lektüre:
Racine, Britaimicus; Voltaire, siecle de XIV. Litteraturgeschichte: Corneille, Racine, Moliere. Synonymik.
Freie Aufsätze, Themes, Extemporales. Mündliche Übersetzung von Schillers „Der Neffe als Onkel" ins Fran¬
zösische. Haas.

Englisch (3 St.). Wiederholung und Ergänzung der Syntax (Plate II, Lektion 30—64). Lektüre:
Tennyson, Enoch Arden; Macaulay, Addison. Freie Aufsätze, Exercises, Extemporalien. Der Unterricht
wurde in englischer Sprache erteilt. Lud er.

Geschichte (2 St.). Geschichte des Mittelalters. Vogel, im Winter Voigt II.
Physik (3 St.). Mechanik in vorwiegend mathematischer Behandlung. Bothe.
Chemie (2 St.). Systematische Behandlung der Elemente (Nichtmetalle). Einübung der Stöchio-

metrie. Schulze.
Arithmetik (2 St.). Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Unbestimmte Gleichungen.

Progressionen. Rentenrechnung. Kettenbrüche. Heis, Aufgabensammlung. Bothe.
Geometrie (3 St.). Stereometrie. Wiederholung der Planimetrie und Trigonometrie. Bothe.
Darstellende Geometrie (2 St.). Spuren von geraden Linien und Ebenen. Schnitte von

Ebenen mit Ebenen und geraden Linien. Schnitte von Körpern mit Ebenen. Goering.
Übungen im Feldmessen (im Sommer wöchentlich ein Nachmittag). Abstecken gerader Linien

und einzelner Punkte derselben auf ihnen und ihrer Verlängerung. Ausmessung zugänglicher und unzu¬
gänglicher Strecken. Aufnahme begrenzter Flächen mittels Kette; Winkelmessungen. Aufnahmen mit Mels-
tisch. Nivellieren. Bothe.

Oberprima.
Klassenlehrer: Rektor Vogel.

Religion (2 St.). Christliche Glaubens- und Sittenlehre im Anschluls an die Lektüre des Römer¬
briefes und des Johannesevangeliums. Neuere Kirchengeschichte. Partzsch.

Deutsch (4 St.). Gelesen wurden Lessings Nathan, Goethes Torquato Tasso und ausgewählte
Stücke aus Herder, Goethe, Schiller und den Dichtern der romantischen Schule. Geschichte der deutschen
Litteratur seit Lessing bis .mit Schiller. Philosophische Propädeutik: Die Anfänge der Denklehre. Aufsätze,
freie Vorträge, metrische Übungen. Hohlfeld.

Lateinisch (5 St.). Gelesen wurden: Cicero, Cato major; Cicero, in Catilinam IV; Horatius, car-
mina (50 Oden in Auswahl); Tacitus, Germania c. 1—27. Abschnitte der Syntax, der Wortbildungs- und
der Flexionslehre im Anschluls an die Lektüre. Monatlich 2 Exercitia und i Extemporale. Vogel.

Französisch (4 St.). Plötz' Nouvelle grammaire, Syntaxe: Article, Adjectif, Adverbe, Nom de
nombre, Pronom, Conjonction. Mündliche Übersetzung von Schillers „Parasit" ins Französische. Synonymik.
Litteraturgeschichte: Voltaire, XVIII. und Anfang des XIX. Jahrhunderts. Lektüre: Voltaire, Merope.
Montesquieu, Considerations etc. Freie Aufsätze, Themes, Extemporales. Haas.

Englisch (3 St.). Gelesen wurden: Shakespeare, „Macbeth". Lord Byron, „Childe Harold".
Wiederholung der Syntax nach freier Auswahl. Litteraturgeschichte von Chaucer bis Scott. Freie Aufsätze,
Exercises, Extemporalien. Der Unterricht wurde in englischer Sprache erteilt. Fleischer.

Geschichte (2 St.). Neuere Geschichte. Vogel.
Physik (3 St.). Allgemeine Wellenlehre. Lehre vom Schall. Lehre vom Lichte. Bothe.
Chemie (2 St.). Die wichtigsten Metalle und ihre Verbindungen. Schulze.
Arithmetik (2 St.). Kombinatorik. Wahrscheinlichkeitsrechnung. Der binomische Satz für positive

und negative, ganze und gebrochene Exponenten. Allgemeine Eigenschaften der Gleichungen höheren
Grades. Lösung der Gleichung 3. und 4. Grades. Reine Gleichungen 11. Grades. Lösung numerischer
Gleichungen höheren als 4. Grades. Bothe.

Geometrie (3 St.). Analytische Geometrie der Ebene, einschlielslich ausführliche Behandlung der
Kegelschnitte. Bothe.

Darstellende Geometrie (2 St.). Gegenseitige Durchdringungen von Körpern. Schatten¬
lehre. Goering.
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Aufgaben für die freien deutschen Arbeiten.
Untertertia b. 1. Was bietet der Wald den Menschen? 2. Cäsar und Ariovist. 3. Das Baden in

der Elbe. 4. Unser Schulspaziergang-. 5. Die Kaiserwahl (nach Uhland). 6. Die Umgebung von Dresden.
7. Wodurch hat der Frankenkönig Karl den Beinamen des Groisen verdient? 8. Die Vorzüge des Lebens
auf dem Lande. 9. Der Held in Schillers Bürgschaft. 10. Ein Brief an einen Freund. 11. Dampf und Schnee.
12. Das Meer als Freund und als Feind des Menschen. 13. Die deutschen Städte im Mittelalter (nach Gustav
Freytag). 14. Prüfungsarbeit.

Untertertia a. 1. Der Sturm, ein Bild der Verwüstung. 2. Ein Spaziergang zur Zeit der Baum¬
blüte. 3. Das arabische Pferd (nach Lesest. 51). 4. Die Person des Grafen von Habsburg (nach dem gleich¬
namigen Gedicht von Schiller). 5. L. Quinctius Cincinnatus (nach L'homond No. 18). 6. Der Tag von Sedan
(nach dem Gedicht „am 3. September 1870"). 7. Worauf begründet sich unsere Sehnsucht nach dem Rhein?
8. Die Schönheit der Alpenwelt (nach dem Gedicht „Berglied" von Schiller). 9. Die Geschichte eines Christ¬
baumes. 10. Was verdanken wir dem Alphabet? 11. Wallensteins Tod (nach Stück 22 des Lesebuchs). 12. Die
Reize der Waldeinsamkeit. 13. Prüfungsarbeit.

Obertertia b. 1. Die Personen in Unlands Ballade: Der blinde König. 2. Das Urteil des Volkes
in Schillers Ballade: Der Kampf mit dem Drachen und Das Urteil des Groismeisters. 3. Der Mensch im
Kampfe mit der Natur. 4. Qui studet optatam cursu contingere metam, multa tulit fecitque puer, sudavit et
alsit (Chrie.). 5. Das Moreaudenkmal bei Dresden. 6. Weshalb erscheint Amasis nach antiker Auffassung
als fromm? 7. Der Blinde (Reproduktion einer längeren poetischen .Ea-zä hhmg). 8. Geringes die Wiege des
Groisen. 9. Das Leben ist der Güter höchstes nicht. 10. Die Cagoten (Übers, a. d. Französ.). 11. Prüfungsarbeit.

Obertertia a. 1. Zwei Heldengestalten aus Uhlands Balladen. 2. Nutzen und Annehmlichkeiten
des Waldes. 3. Gold und Eisen. 4. Warum wird Dresden von so vielen Fremden besucht? 5. Unsere Körner¬
feier in Schule und Stadt. 6. Was treibt die Menschen in die Ferne? 7. Niklas Zriny nach Körners gleich¬
namigem Trauerspiel. 8. Teil der Schütz und sein Knabe nach Schillers Wilhelm Teil III, 3. 9. Niederlage
des Titurius im Lande der Eburonen nach Caes. b. G. V, 24—37. 10. Der erste Gesang von Goethes Hermann
und Dorothea (Inhaltsangabe). 11. Prüfungsarbeit.

Untersekunda b. 1. „Für seinen König mufs das Volk sich opfern, das ist das Schicksal und
Gesetz der Welt." 2. Warum haben die Deutschen mit Recht Grund, auf Luther stolz zu sein? 3. Inwiefern
ist Mei&en eine der merkwürdigsten Städte Sachsens? 4. Die Kunst im täglichen Leben. 5. Der Sänger bei
Homer. 6. Die homerischen Gleichnisse. 7. Napoleon auf St. Helena. 8. Der ehrwürdige Pfarrer von Grünau.
9. Inwiefern zeigt sich das Ehrgefühl des Cid? 10. Prüfungsarbeit.

Untersekunda a. 1. Elbe und Donau (Vergl.). 2. Tapfer ist der Löwensieger, tapfrer ist der Welt¬
bezwinger, tapfrer, wer sich selbst bezwingt. 3. Die alte und die neue Welt (Vergl.). 4. Münze und Wort.
5. Beschäftigungsweise der Menschen im homerischen Zeitalter (nach der Odyssee). 6. Wunderbare Schicksale
zweier Geschwister. 7. Über Achills Benehmen gegen Hektor. 8. Einrichtungen und Sitten der alten Gallier
(nach Caes. VI, 11—20). 9. Principiis obsta (Chrie). 10. Prüfungsarbeit.

Obersekunda. 1. Wichtigkeit der griechisch-römischen Mythologie. 2. Menschheitentwickelung
nach Schiller. 3. Welche Pflichten haben wir gegen die Natur? 4. Das Altheidnische im Nibelungenliede.
5. Kriemhild. 6. Tellheim. 7. Minna und Franziska. 8. Prüfungsarbeit.

Unterprima. 1. Die Vaterlandsliebe der Jungfrau von Orleans. 2. Das Tragische in der J. v. O.
3. Das Christliche in der J. v. 0. 4. Die Vorgeschichte zu Goethes Iphigenie. 5. Iphigenie. 6. Wahrhaftig¬
keit und Offenheit der Geschwister Iphigenie und Orest. 7. Hat Goethes Iphigenie Einheit der Handlung?
8. Prüfungsarbeit.

Oberprima. 1. Die Gespräche in Lessings Nathan. 2. Das Theologische in Nathan. 3. Die Liebe
in Nathan. 4. Goethe — die Vereinigung von Tasso und Antonio. 5. Die Prinzessin Leonore in Goethes Tasso.
6. Ist der Zweifel ein Übel?

Aufgaben für die freien französischen Arbeiten.
Unterprima. Charlemagne. Une lettre. La Pucelle d'Orleans. L'Interregne. La lögende de

Teil dans le drame de Schiller.
Oberprima. Übersetzung des I. Kap. aus Cato Major von Cicero ins Franz. Les causes et les

suites des guerres entre les Romains et les Carthaginois. Utilitö de l'histoire. Causes du soulevement des
Pays-Bas. Vaincre soi-meme, c'est la plus belle victoire. Pourquoi les croisades n'avaient-elles pas les succes
qu'on en avait attendu?

Aufgaben für die freien englischen Arbeiten.
Unterprima. Alaric, King of the Visigoths. The Battle of Waterloo, its Causes, and its Conse-

quences. Summary of "Enoch Arden". My Favourite Hero in Universal History. Dresden and Leipzig, the
two most Important Cities of Saxony. A Letter to a Friend.

Oberprima. Siegfrieds Death. King John and the Abbot of Canterbury. Summary of the third
Act of Shakespeare'« "Macbeth". The Great Charter. A Letter of Introduction.

Naturwissenschaftliche Ausflüge.
Mit Sexta a vom Waldschlöischen durch die Heide nach dem Mordgrund, über den Wolfshügel nach

dem Ullersdorfer Weg und zurück; mit Quinta a vom Kadettenhaus durch die Heide nach dem Heller und
Umgebung; mit Untertertia a vom Kadettenhaus nach dem Priefenitzgrund bis zum Kellerflüischen, von da
tum Königsplatz und Z-Weg bis Radeberger Stralse; mit Obertertia a vom Kadettenhaus nach dem PrieJsnitz-



— 51 —

frund, Jungfernplatz, chirch die Lynchschlucht, den Vogelherd nach dem Fischhaus; mit Untersekunda a
rei Besuche im mineralogisch - geologischen Museum. Engelhardt.

Mit Sexta b über die Fluren von Trachau nach der Heide. Mit Quinta b über den Heller nach der
Heide. Voigt.

Mit Quarta b nach dem Eisenborngrund und dem Lärchenhain; mit Untersekunda b in das minera¬
logisch-geologische Museiim. Schulze.

Mit Obertertia b durch die Heide nach der Heidemühle. Mit Untertertia b an der Elbe nach Losch¬
witz, Weüser Hirsch, Mordgrund, Wolfshügel. Mit Quarta a nach Klotzsche durch den Prieisnitzgrund. N e s s i g.

Mit Obersekunda: Besuch des Neustädter Heizhauses und der Reparaturwerkstatt der König!.
Sachs. Staatsbahn. Gühne.

Schreiben.
Sexta (2 St.). Einübung der Buchstaben in lateinischer Schrift und Schreiben von Wörtern. Richter.
Quinta (1 St.). Wiederholung des Pensums von Sexta. Schreiben von Sätzen. Richter.
Quarta (1 St. für die schlechten Schreiber). Simon.

Freihand-Zeichnen.
Simon.

Sexta (2 St.). Einübung der geraden Linie durch Darstellung von geradlinigen ornamentalen
Figuren, ebenso der Kreislinie und Kreisbögen.

Quinta (2 St.). Einübung von nicht kreisförmig krummen Linien und Anwendung derselben beim
Zeichnen ornamentaler Gebilde.

Quarta (2 St.). Blatt- und Blütenformen. Kombinationen derartiger Formen.
Untertertia (2 St.). Zeichnen nach geometrischen Körpern. Darstellung der perspektivischen und

Beleuchtungsgesetze.
Obertertia (2 St.). Zeichnen nach Gipsmodellen ornamentalen Charakters.
Untersekunda (2 St.). Fortsetzung des Zeichnens nach Gipsabgüssen.

Stenographie.
Oppermann.

ErsteAbteilung(2 Parallelkurse j e 2 St.). Wortbildung und Wortkürzung nachRätzsch, Lehrgang.
Zweite Abteilung (1 St.). Satzkürzung.

Singen.
Hanekam.

Erste Abteilung (4 St.). Die besten Sänger aus allen Klassen bilden einen gemischten vier¬
stimmigen Chor. Geübt wurden die Gesänge für alle Sehulfestliehkeiten, ferner Choräle.

Zweite Abteilung (5 St.). Klassensingen der Klassen Quarta, Quinta, Sexta. Allgemeine Musik¬
lehre (Namen der Noten, Pausen, Takt, Tonarten, musikalische Terminologie). Regeln über Tonbildung,
Körperhaltung, Mundstellung, Aussprache, Gehör- und Treff Übungen. Gesungen wurde aus Schwalms
Liederbuch und Choräle.

Turnen.
Richter I.

Die gesetzlich vorgeschriebenen beiden wöchentlichen Turnstunden umfassen je eine Stunde Klassen-
und Riegonturnen. Für die erstere ist die Klasseneinteilung der Schule malsgebend, für die andere der Grad
der erlangten Turnfertigkeit der Schüler. Aus diesem Grunde sind für das Riegenturnen alle Klassen
zunächst in 3 Gruppen geteilt, so dafs die Schüler der Klassen Oberprima bis Obertertia b, Untertertia a
bis Quarta b, Quinta a bis Sexta b je eine Gruppe bilden. Innerhalb einer Gruppe werden die Schülernach
ihren turnerischen Leistungen in Riegen geordnet. Den Riegen stehen die turngeübtesten und taktvollsten
Schüler aus den oberen 3 Klassen als Vorturner vor, die wöchentlich eine besondere Stunde Unter¬
weisung erhalten.

Vorturner waren: Oberprimaner Haubold, Hoffmann, Horak, Junge, Lange, Marcus, Petzold,
Petzsch, Ripberger, Röseberg, Scheffler und Wagner; Unterprimaner Bräuer, Eales, Ehrlich, Grolsmann,
Kettritz, Koch, Meurer, Nordmann, Rudolph, Schellenberger, Schwinning, Sittner und Voigt; Ober-
sekiindaner Anders, Bartheis, Döhler, Häbler, Hermsdorf, Herbig, Herrmann, Hübner, Jenichen, Klien,
Krantz, Lange, Lessei, Meinig, Miehenfelder, Müller, v. d. Planitz, Priebs, Stark, Walter, Wenzel,
Werner und Zahn.

Ziir Beurteilung der Turnfertigkeit der Schüler dienen bestimmte Übungen, die jedes Jahr verlangt,
nach ihrem Werte abgeschätzt und verzeichnet werden. (Siehe die statistische Übersicht über die Leistungen
im Turnen.)
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.jeder Stunde wird dafür Sorge getragen, dafs die zu leistenden Übungen eine solche Zusammen¬
fahren, dals die Schüler zu einer möglichst gleichmäßigen Bethätigung aller ihrer Kräfte und

in:
Stellung erfahr
Glieder Veranlassung finden.

Die Forderungen an die turnerische Ausbildung der Schüler erstrecken sich etwa auf folgende Punkte:
a) sichere und gewandte Ausführung der planmäßigen Frei- und Ordnungsübungen;
b) Ausdauer im Laufen;
c) regelrechtes Springen auf Tiefe, Weite und Höhe;
d) Fertigkeit im Werfen und Ringen;
e) sichere und genaue Ausführung der Turnübungen, welche an den vorhandenen Geräten vor¬

genommen werden können.
Das turnerische Bewegungsspiel wird möglichst berücksichtigt. .
Hauptsache ist und bleibt, dafs der Schüler bei seinem Austritte aus der Schule etwas Ordentliches

für seine körperliche Entwickelung und Kräftigung mit davon nehme, „nicht nur zu seinem eignen Gewinn,
sondern zu Nutz und Frommen des Gemeinwesens, des Staates, dem er angehört".

Statistische Übersicht üher die Leistungen im Turnen Ostern 1892.

Befreit Durchschnittsleistung im

Felgauf-

sehwung

ristgr.
am

Reck.

Erhangeln

Klassen.
Schüler-

tahl.

Turnunterrichte Hang¬

wippen

ristgr.
am

Reck.

Stfitz-

wippen
am

Barren.

Hoch¬

stemmen

des50$.

Kugel¬
stabes.

Weit- Hoch¬

springen springen

vom 10 cm hohen

Sprungbrette aus.

Reek-

höhe.

Schwung¬

kippe
am

Reck.

Schwung¬
stemme

am

Reck.

bez.

Erklettern

des

5 m hohen

Taues.

grätsch-

sprung
über den

Bock.

Bock-

auf

Zeit.

für

immer.

hö'hc.

mal mal mal cm cm % cm % °A> °/o % cm

IA. 14 2 — 11 10 14 400 130 100 200 54 54 92 100 170

IB. 16 2 — 8 6 14 390 135 93 190 43 28 93 71 160

IIA. 29 6 — 8 8 13 400 135 86 180 48 35 78 66 150

IIBa. 22 3 — 6 5 9 380 125 84 170 35 25 68 90 140

IIB*. 22 2 — 5 4 7 370 125 65 170 35 25 55 75 140

HIAa. 23 2 — 5 4 — 360 115 90 160 20 15 47 75 130

IIIAt. 29 2 — 5 4 — 350 115 74 160 20 4 48 90 130

IIIBa. 29 1 — 4 — — 310 110 84 150 30 6 30 92 120

IIIBb. 29

29

1

2 :
3

3

— — 310

310

110

100

86

85
150

140

3

0

0

0

14 88

96

120

IV». 85 110

IV b. 29 — — 3 — — 300 100 73 140 6 0 93 88 110
v& 37 2 — 3 — — 290 100 78 130 3 0 78 91 100

vt. 37 — — 3 — — 300 100 75 130 3 0 84 97 100

Via. 29 — — 3 — — 280 80 62 120 3 3 79 93 90
Vit. 27 — — 2 — — 270 80 66 120 0 0 74 88 90

15 401 25 16 20 27 490 160 —

Höchste Leistungen überhaupt
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III. Sammlungen und Lehrmittel.
A. Lehrerbibliothek.

(Verwalter: Oberlehrer Büsching.)

a) Geschenke.
Vom königl. Kultusministerium: Promotionsschriften der Leipziger philosophischen

Fakultät. — Vom Stadtrat: Richter, Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte der Stadt
Dresden, 2. Bd.; Adrefsbuch für 1892. — Vom königl. meteorologischen Institut: Ergeb¬
nisse der meteorologischen Beobachtungen 1889 I, 1, 2; Bericht über die Thätigkeit im
meteorologischen Institut für 1889 II; Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen
1890 I, 2. — Vom königl. statistischen Bureau: Zeitschrift 1890. — Von der königl.
Bibliothek: Richter, Verzeichnis der Periodica 1891. — Von der königl. Kommission für
Veterinärwesen: Bericht für 1890. — Von der Handels- und Gewerbekammer Dresden:
Bericht für 1890. — Von Herrn Oberbürgermeister Dr. Stübel: Nieper, Königl. Kunst¬
akademie und Kunstgewerbeschule in Leipzig. — Vom Rektorat der Kreuzschule: Kleine
Chronik der Kreuzschule. — Von Herrn Professor Paul: Göhre, 3 Monate Fabrikarbeiter
und Handwerksbursche; Evangelisch-soziale Zeit fragen, 8 Hefte. — Vom Rektorat der
Technischen Hochschule in Braunschweig: Programm 1891/92. — Vom Rektorat der Tech¬
nischen Hochschule hier: Verzeichnis der Vorlesungen und Übungen 1891/92; Fuhrmann,
Bibliothek derselben Anstalt 1889/90. — Vom Verein für Geschichte Dresdens: Dresdens
Festungswerke im Jahre 1811. — Von Herrn Hofrat Dr. Peschel: Körnerbibliographie.
— Von Herrn Freiherr von Eberstein: Die Besitzungen der fränkischen Ebersteine in
ihrer Stammheimat etc.; Beschreibung der Kriegsthaten E. A. von Ebersteins (1. u. 2. Aus¬
gabe); Urkundliche Geschichte des reichsritterlichen Geschlechts Eberstein, 5 Bde. —
Von Herrn Dr. Lüder: Wislicenus, Untersuchungen über den absoluten persönlichen
Fehler bei Durchgangsbeobachtungen; Zur Erinnerung an den Heimgang von Dr. Fr. Zarncke.
— Von den Herren Verfassern und Verlegern: Dr. Paul, Beiträge zum Verhalten von
Ketonen und Aldehyden gegenüber etc.; Gehe & Co., Handelsbericht; Kalender und
statistisches Jahrbuch für das Königreich Sachsen 1892; G. Plötz, Französisches Elementar¬
buch; Stier, Rechenhefte für Unter- und Mittelklassen, 4 Hefte; Kraepelin, Leitfaden für
den zoologischen Unterricht; Stegmann, Lateinische Schulgrammatik; Kübel, Kleine
Bibelkunde; K. Plötz, Auszug aus der alten, mittleren und neueren Geschichte; Löhlein-
Holdermann, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte; Jahresbericht der Pfeifferschen
Anstalt in Jena; Rebel, Esquisse d'un Systeme de la nature etc.; Breymann-Moeller,
Französisches Elementarbuch; Schuberth, Vorübungen für den lateinischen Unterricht;
Fick, Geleitschreiben zu dem ..lateinischen Vocabular für Sexta; Kautzmann-Pfaff-
Schmidt, Lateinische Lese-und Übungsbücher (VI— III); Oehler-Schubert-Sturmhoefel,
Übungsbuch für den grammatischen Unterricht im Latein für Sexta, Quinta (nebst Wörter¬
buch) und für Quarta; Born er, Lehrbuch der französischen Sprache und Hauptregeln der
französischen Grammatik; Andrä-Hoffmann, Kleine Sagenkunde; Andrä, Erzählungen
aus der griechisch-römischen Geschichte, aus der deutschen Geschichte, aus der Welt¬
geschichte; Albers, Lebensbilder aus der deutschen Götter- und Heldensage; Sevin, Leit¬
faden der deutschen Geschichte; Völker-Crecelius, Cornelius Nepos; Andrä-Schmelzer,
Grundrifs der Weltgeschichte I, II; H. Müller, De viris illustribus; Arendt, Anorganische
Chemie in Grundzügen; Gantter-Conrad, Englische Chrestomathie I nebst .Wörterbuch;
Neumann, Auswahl von Musterstücken etc.; von Sehen.kendorff-Schmidt, Über Jugend-
und Volksspiele; Holfert, Geometrische Lehrsätze und Übungsaufgaben, 4 Hefte.

to) Ankäufe.
1. Zeitschriften: Strack, Zentralorgan; Zarncke, Litterarisches Zentralblatt;

Stengel, Pädagogisches Wochenblatt; Hoff mann, Zeitschrift für mathematischen und
naturwissenschaftlichen Unterricht; Potonie, Naturwissenschaftliche Wochenschrift; Herrig,
Archiv; Umlauft, Deutsche Rundschau; Ermisch, Neues Archiv für sächsische Geschichte;
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von Sybel, Historische Zeitschrift; Lyon, Zeitschrift für deutschen Unterricht; Frick-
Meier, Lehrproben und Lehrgänge; Mitteilungen aus dem gesamten Gebiet der englischen
Sprache und Litteratur.

2. Lieferungs-werke: Dibelius-Brieger, Beiträge zur sächsischen Kirchen¬
geschichte, Heft 6; Grimms deutsches Wörterbuch IV, 1, 2, 8, VIII, 6—8, XI, 3, Xn, 4;
Leimbach, Deutsche Dichter I— IV, V, 1; Verhandlungen der preufsischen Direktoren-
Versammlungen Bd. 36 — 39, 4, 5, 10—16; E. Schmidt, Lessing II, 2; Fortschritte der
Physik 1884—88; Suphan, Herder Bd. 5, 8; Hottenroth, Trachten (Schlufs); Frick-
Lehmann, Physikalische Technik I; Ostwald, Lehrbuch der allgemeinen Chemie 1;
Cantor, Vorlesungen über Geschichte der Mathematik II;vonHase, Kirchengeschichte III, 1;
Meyers Konversationslexikon Bd. 18.

3. Vollständige Werke: Eulenberg-Bach, Schulgesundheitslehre; Stier-Theile,
Polyglottenbibel; K.von Raumer, Geschichte der Pädagogik; Neumayr, Erdgeschichte I, II;
Ziegler, Fragen der Schulreform; Hartmann, Die Rangfrage und der sächsische Gymnasial¬
lehrerstand; Wustmann, Allerhand Sprachdummheiten; Erbe, Randbemerkungen dazu;
Rott, Heimatskunde; Stenzler etc., Lehr-und Lesebuch der Geschichte I, II ; Statistisches
Jahrbuch der höheren Schulen XII; ßtehlich, Die Sprache in ihrem Verhältnis zur
Geschichte; Holzweilsig, Lateinisches Übungsbuch für VI— IV; Hornemann, Die Berliner
Dezemberkonferenz und die Schulreform; Die kaiserliche Rede und die deutsche Schule
der Zukunft; Grenzboten 1891 No. 11; Seeger, Über die Stellung des Güstrower Real¬
gymnasiums zu einem Beschlufs der letzten Berliner Schulkonferenz; Zeitungsstimmen
über die Schulkommission, Berlin 1891; Leimbach, Deutsche Dichtungen I— IV; Dietlein-
Gosche-Polack, Aus deutschen Lesebüchern I — V; Flügel, Englisch-deutsches Wörter¬
buch I — III; Rethwisch, Jahresbericht über das höhere Schulwesen mit Ergänzungsheft
für 1890.

B. Schülerbibliothek.
(Verwalter: Oberlehrer Büsching unter Hilfsleistung der Schüler Kiesling IB und

Krantz IIA.)

a) Geschenke.
Hofrat Dr. E. Peschel, Körnerbibliographie, zum 23. September 1891 (vom Ver¬

fasser). — Jul. Schiller, Aus vergangener Zeit. — R. Andree, Abessinien, das Alpenland
unter den Tropen. — R. Scipio, Jürgen Wullenweber. — R. Eisel, Sagenbuch des Voigt¬
landes. — J. Löwenberg, Geschichte der geographischen Entdeckungsreisen (alle von
Herrn Hauptmann Preusker). — Beck-Schöttner, Als Walfischfahrer um die Erde
(stenographisch).

b) Ankäufe.
Weyergang, Theodor Körner und sein Vaterhaus; Heims, Unter der Kriegsfiagge

des Deutschen Reichs I; Bah mann, Im Strome der Völkerwanderung; Ders., An der
römischen Grenzmark; H. Möbius, Deutsche Göttersagen; Ch. Dickens, Nicolas Nickelby I, II;
Freytag, Ahnen I —III; Fournier, Napoleon L, 3 Bände; Diesterweg, Populäre Himmels¬
kunde; J. Crüger, Lehrbuch der Physik; Das Buch der Erfindungen 8. Bd.; H. Merz,
Albrecht Dürer; von Schubert, 8 Erzählungen; C. Tanera, Deutschlands Mifshandlung
durch Ludwig XIV.; Joh. Spyri, Gritlis Kinder I, II; F. Heyer, Die letzten Hohenstaufen;
H. Balk, Kaiser Friedrich IL; W. Grube, Napoleons Kriegszug nach Moskau 1812;
0. Thelemann, Franz von Sickingen; Zschaler, Der goldne Ring; Bruneck, Deutsche
Treue; M. Claudius, Des Vaters Segen; R. Braunschweig, Augustus von Leubelfing;
Hoffmann-Rühle, Go. Silbermann; Bruneck, Schwarz—Weifis— Rot; Braunschweig,
Kaiser Joseph IL; F. Leberecht, Handwerk hat goldnen Boden; F. Cooper, Der letzte
der Mohikaner; F. Winck, Deutschlands Vögel; Weitbrecht, Freiherr vom Stein.

C. Physikalische Sammlung.
(Verwalter: Professor Dr. Bothe.)

Für die physikalische Sammlung wurden neu angeschafft: 1 Differentialfiaschenzug,
1 hydraulischer Widder, 1 Hohlprisma (Flaschenform), 1 vierstrahliger Bunsenbrenner, 1 elek-
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irisches Element (Plante), 1 Rheochord, 1 elektrische "Wippe, 2 Accumulatoren, 1 Universal¬
stativ (Ernecke), 1 Kolbenträger, 1 Filtriergestell.

D. Naturgeschichtliche Sammlung.
(Verwalter: Oberlehrer Engelhardt.)

An Geschenken erhielt die naturgeschichtliche Sammlung: von Herrn Dr. G-ühne
Dornsteinstücke und Salzkrystalle von Nauheim, von Herrn Hauptmann Kleiner einen
Hexenbesen, von Herrn Hofrat Fiedler eine grolse Anzahl Mineralien, von Herrn Bau¬
verwalter Aster ein Lummenei.

Zur Vermehrung der Sammlung trugen folgende Schüler bei: Tertianer: Leopold,
Baumann, Siegel; Quartaner: Knibbe, Leonhardi; Quintaner: Hoffmann.

Angekauft wurden: 6 Kästen mit Insektenzergliederungen, Metamorphose von
Rana esculenta, Margaritana margaritifera in Spiritus; Krieger, Fungi saxonici Fase. XIII,
XIV; von der geologischen Karte des Königreichs Sachsen die Sektionen Bischofswerda,
Tharandt, Freiberg, Nossen, Altenberg; 200 Pappkästchen.

E. Chemische Sammlung.
(Verwalter: Oberlehrer Dr. Schulze.)

Die Sammlung wurde durch Anschaffung von Chemikalien, Glaswaren und kleineren
Geräten fortlaufend ergänzt. Aufserdem wurden gekauft: Ein gröfserer Schalenträger mit
eisernem Fufse und ein Zersetztmgsapparat nach Hofmann mit Kohle-Elektroden. Der Ober¬
sekundaner Meinig schenkte einige Stücke Marmor.

F. Hilfsmittel für geschichtlichen und geographischen Unterricht.
(Verwalter: Oberlehrer Voigt I.)

Wandkarten von Kiepert: Alt-Griechenland, Palästina. Karte der Verbreitung der
Deutschen in Europa von Dr. Nabert. Kupferstich (Luther verbrennt die päpstliche Bulle)
von Lessing. Wandkarte von Bamberg: Deutschland, phys.

G. Hilfsmittel für den Zeichenunterricht.
(Verwalter: Oberlehrer Simon.)

30 Stück geometrische Körper. 2 Serien Gipsmodelle.

H. Hilfsmittel für den Gesangunterricht.
(Verwalter: Musikdirektor Hanekam.)

Angekauft wurden: Torgauer Marsch (Stimmen und Partitur); Heim, Männerchöre;
Riedel, altböhmische Weihnachtslieder (Ergänzung der Stimmen).

Geschenkt wurden von der Verlagshandlung: Erck, Chorlieder (4 Hefte).

Für alle den Sammlungen der Anstalt zugewendeten Geschenkeivird auch an dieser Stelle
im Namen des Lehrer-Kollegiumsder herzlichsteBank ausgesprochen.
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IV, Statistische Übersicht.

A„ Gymnasial-Kommission.
Der Stadtrat.

Für die Vorberatung besteht der städtische Ausschuß für das Unterrichtswesen,
dessen Mitglieder zur Zeit sind:

Herr Stadtrat Dr. jur. Nake (Vorsitzender).
„ „ Baumeister Richter, A. R. 1.
„ „ Rechtsanwalt Schmidt.
„ Stadtverordneter Hofrat Damm.
„ „ Oberjustizrat Kunz, V. R. 1.
„ „ Rechtsanwalt Dr. jur. Wilisch.
„ Hofrat Dr. med. Hübler.
„ Baumeister Strunz.

Der Rektor.

B. Lehrer-Kollegium.
Professor Dr. ph. Theodor Vogel, Rektor, V. R. 1.

„ Bruno Haas, Konrektor, Russ. A. 3.
„ Dr. ph. Albert Bothe.
„ Dr. ph. Paul Hohlfeld.

Oberlehrer Dr. ph. Hermann Liesche (f 6. Juli 1891).
„ Theodor Partzsch.
„ Hermann Engelhardt.
„ Otto Voigt I.
„ Friedrich Büsching.
„ Georg Hesse.
„ Dr. ph. Wilhelm Goering.
„ Dr. ph. Richard Faust.
„ Dr. ph. Bernhard Gühne.
„ Dr. ph. Georg Schulze.
„ Dr. ph. Adolf Schwarzenberg.
„ Dr. ph. Albrecht Lüder.
„ Alwin Jacobson.
„ Dr. ph. Paul Guba.
„ Georg Fleischer.
„ Dr. ph. Robert Nessig.

Gymnasiallehrer Dr. ph. Friedrich Richter II. (seit Michaelis 1891).
Zeichenlehrer Gustav Simon.
Turnlehrer Otto Richter I.
Wiss. Hilfslehrer Dr. ph. David Bendan (bis 31. Juli 1891).

„ „ Dr. ph. Otto Voigt II. (seit Michaelis 1891).
Fachlehrer für Gesang: Musikdirektor Wilhelm Hanekam.

„ „ Stenographie: Prof. Eduard Oppermann, A. R. 1.
Probelehrer Kandidat Oskar Kamprath.

„ „ Richard Grols.
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Die unter Verwaltung des Herrn Professor Dr. Bothe stehende Privat-Witwen-
kasse des Kollegiums, aus deren Zinsen 4 Witwen und 2 "Waisen unterstützt wurden, war
Ende Februar d. J. auf 6543 Mk. 51 Pf. angewachsen. Von den Abiturienten Ostern 1891
wurden ihr 28 Mk. gespendet.

Die Festkasse der Dreikönigschule hatte im Schuljahre 1891—1892 eine Einnahme
von 45 Mk. 74 Pf. (darunter 23 Mk. von abgehenden Schülern der Untersekunda) und eine
Ausgabe von 99 Mk. 95 Pf. (17 Mk. zur Schulpartie, 10 Mk. zur Schüler-Aufführung, 72 Mk.
95 Pf. zum Schulball). Ende Februar war der Kassenbestand 144 Mk. 23 Pf.

C. Schüler.
a) Übersicht.

Von den 410 Schülern, welche nach Ausweis des letzten Jahresberichtes Ostern 1891
der Anstalt angehörten, verliefsen sie seitdem 95, und zwar 63 beim Abschlüsse des Schul¬
jahres 1890/91 und 32 im Laufe des Schuljahres 1891/92 (eingerechnet einen Todesfall). Die
Oster-Aufnahme führte der Schule 76 neue Schüler zu, im Laufe des Schuljahres traten 10 ein,
zusammen 86; die Schülerzahl hat sonach seit Ostern 1891 um 9 abgenommen.

Schülerzahl vor Ostern 1891.......... 410
Oster-Abgang..............— 63
Schülerzahl nach Ostern 1891......... 347
Oster-Aufnahme.............4-76
Aufnahme im Laufe des Schuljahres.....+ 10
Gesamt-Schülerzahl.............433*)
Abgang im Laufe des Schuljahres (einschliefslich 1

Todesfall).............. — 32
Schülerzahl vor Ostern 1892.......... 401

Dem Bekenntnis nach gehören von 433 Schülern 404 (93 °/ 0) zur evangelisch-luthe¬
rischen Landeskirche; von den übrigen sind 7 anderen evangelischen Kirchen zugehörig,
18 römische Katholiken, 1 griechischer Katholik, 3 Israeliten.

Dem Wohnorte nach sind unter 433 Schülern 98 Auswärtige (22,6 °/o); von diesen
wohnen in den Vororten Dresdens 39; in anderen Ortschaften Sachsens haben 54 ihre Heimat,
in anderen Ländern des Deutschen Reiches 3, in Österreich 1; die übrigen 335 Schüler
(77,4 °/0 ) wohnen bei den Eltern in Dresden.

b) Schülerverzeichnis.
* bedeutet im Laufe des Schuljahres eingetreten.
() bedeutet im Laufe des Schuljahres ausgetreten.

Klassen-
platz.

Name. Vorname. Geburt. (Geburtsort) Wohnort der
Eltern. Stand des Vaters.

1 Röseberg
2 Petzold
3 Lange
4 Ripberger
5 Haubold
6 Junge
7 Prater
8 Petzsch

Oberprima.
Paul I 1871. 24. Oktbr. Dresden
Kurt | 1872. 29. August (Adorf) Dresden
Arthur 1873. 1. April Dresden.
Gustav 1872. 12. Dezbr. (Lübben) Dresden
Bruno 1873. 2. Mai (Gr.-Glogau) DresdenFritz 1872. 25. Novbr. (Gr.-Glogau) Dresden
Kurt 1872. 19. Juli Dresden
Rudolf 1872. 20. März (Blankenberg) Dresden

1886—87:345 Schüler, davon 76 auswärtige (22°/ 0).
1887—88:364 „ „ 72 „ (20°/ 0 ).
1888-89: 390 „ „ 85 „ (22»/ 0).
1889-90: 404 „ „ 84 „ (20 l /.2 °/ 0).
1890-91:438 „ „ 94 „ (21 '/„•/„).

Bierverleger.
Kontrolleur.
Korps - Rofearzt.
Chemiker.
Kupferstecher.
Maurermeister f
Privatmann f.
Rentner.
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Klassen-
platj.

Name. Vorname. Geburt (Geburtsort) Wohnort der Stand des Täters.

9
10
11
12
13
14

Hoffmann
Horak
Zocher
Marcus
Scheffler
Wagner

Alfred
Johannes
Otto
Reinhold
Julius
Georg

1872. 19. Februar (Altgersdorf) Neugersdorf
1873 1. August Dresden1872. 12. Mai • Dresden
1872. 16. Septbr. (Meiisen) Dresden
1872. 23. Mai (Caldera) Dresden
1872. 19. Novbr. ■ Zittau

Fabrikbesitzer f
Kaufmann.
Kaufmann.
Thongrubenbesitzer f.
Konsul u. Fabrikbesitzer.
Kohlenhändl. u. Stadtrat.

ünterpr ima.
1 Rudolph Ernst 1873. 26. Juli Colin a. E. Ziegeleibesitzer.
2 Voigt Walter 1874. 6. Februar (Dresden) Trachenberge Oberlehrer.
3 Nordmann Alfred 1874. 18. März (Neuguth) Turawa Landwirt.
4 Eales Harry 1872. 15. Novbr. (Meiisen) Dresden Kaufmann
5 Kettritz Arthur 1873. 8. Novbr. Dresden Mehlhändler.
6 Koch Heinrich 1873. 8. Novbr. Dresden Bauunternehmer.
7 Schwinning Wilhelm 1874. 20. August (Potsdam^ Dresden Rentner.
8 Fischer Arnold 1874. 29. Januar Dresden Kaufmann.
9 Meurer Fritz 1873. 20. August Dresden Fabrikant.

10 Ehrlich Gottfried 1874. 4. April Dresden Oberk ontrolleur.
11 Schellenberger Bruno 1870. 2. Oktbr. (Würzen* Dresden Ober - Telegraphen - Ass.
12 Kiesling Hugo 1873. 16. Juni Dresden Ingenieur - Geograph.
13 Sittner Alfred 1872. 2. August Dresden Finanz - Kalkulator.
14 Grolsmann Erich 1872. 3). April Bischofswerda Fabrikbesitzer.
15 *Bräuer Erwin 1873. 31 Juli (Riechberg) Dresden Rentner.
16 Gieise Karl 1872. 5. Oktbr. Dresden Kaufmann.

Obersekunda.
1 Priebs Alwin 1873. 7. Dezbr. (Eibau) Dresden Postschaffner.
2 Werner Friedrich 1875. 5. Juni Dresden Buchhalter.
3 Walter Alexander 1874. 23. März Dresden Beamter.
4 Krantz Alfred 1875. 16. Oktbr. (Chemnitz) Dresden Baurat.
5 Canzler Johannes 1875. 19. März Dresden Baumeister.
6 Zahn Oskar 1873. 6 Dezbr. (Schönfeld) Dresden Ingenieur.7 Wolf Paul 1876. 15. Januar Dresden Schriftsetzer.
8 Müller Benno 1873. 7 April

1875. 11. März (Dresden) Niederlöfenitz Privatmann.
9 Lessei Julius (Bukarest) Blasewitz Fabrikbesitzer.

10 Wenzel Alfred 1874. 15. Juni (Zoblitz) Dresden Privatmann.
11 Michenf eider Karl 1875. 25. August (Buckau) Dresden Kaufmann.
12 Herrmann Kurt 1874. 13. Septbr. (Bischheim) Gorbitz Kammergutspachter.13 Lange Emil 1875. 12. April Dresden Korps - Roisarzt.14 Bartheis Fritz 1874. 11. Dezbr. (Kaufungen) Prossen Rittergutspachter.15 Eschenbach Alexander 1875. 7. Februar Dresden Finanz-Kalkulator f.16 Herbig Karl 1875. 3. Januar (Zwönitz) Colin a. E. Rentner.
17 Stark Max 1872 12. Novbr. (Schleinitz) Dresden Rentner.
18 Klien Rudolf 1873. 21. Dezbr (Dewsbury) Dresden Kaufmann f.19 Hübner Edmund 1874. 7. Januar (Grimma) Dresden Stadtbezirkstierarzt.
20 Häbler Guido 1874. 9. März Grois-Schönau Kommerzienrat.
21 Hermsdorf Walter 1875. 13. Juni Chemnitz Fabrikbesitzer.
22 Anders Georg

Rudolf
1874. 10. Januar Dresden Rentner.

23 Jenichen 1874. 16. Juli Dresden Geschäftsführer.
24 Reich Hermann 1873. 25. Septbr. Pirna Tierarzt.
25 Meinig Aurel 1873. 2'!. August Dresden Wirtschaftsinspector. ,26 Mittasch Paul 1873. 20. August Dresden Privatmann.
27 v. d. Planitz Arno 1873. 8. August (Stöckigt) Plauen i. V. Rentner.
28 Döhler Oskar 1874. 22. Novbr. Dresden Baumeister.
29 Meder Otto 1873. 20. Januar (Bönnigsen) Königslutter Mühlenbesitzer.
() Lüttke Alfred 1874. 20. März Berlin) Dresden überpostdirekt.- Sekr.0 Schönfeld Eduard 1872. 14. Dezbr. Schandau Brauereibesitzer.0 Schnorr Arno 1873. 20. Novbr ; Dresden

Untersekunda a.

Eisenb -Betr.-Sekr. a. D

1 Krauspe Eugen 1876. 14. April 1 Wünschendorf Gutsbesitzer.
2 Koitzsch Georg 1873. 16 August ! Dresden Bahnmeister.
3 Berghold Kurt 1874. 17. April

1873. 27. Oktbr.
(Markneukirchen) Dresden Landwirt f.4 Jünger Richard Dresden Zahlmeister.

5 J u p p i n August 1876. 17. Februar (Niederlöisnitz) Dresden Landwirt f.
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Name. Torname. Geburt. (Geburtsort) Wohnort der
Eltern. Stand des Vaters.

6 Hönioke Alfred 1874. 25. Oktbr. Dresden Kaufmann.
7 Raupach Friedrich 1875. 7. August Pulsnitz Fabrikbesitzer.
8 v. Kusserow Arnold 1873. 10. August (Köln) Dresden Generalmajor z. D.
9 Forbriger Konrad 1875. 12. Juni Kötzschenbroda Postmeister f.

10 Borkenhagen Paul 1875. 27. März (Langensalza) Dresden Kaufmann.
11 Fischer Hermann 1875. 29. März Dresden Kaufmann.
12 Hochweber Otto 1874. 15. August (Deffernik")Dresden Kaufmann.
13 Kirsch Walter 1875. 3. Januar (Bautzen) Dresden Zahnarzt.
14 Otto Johannes 1874. 21. April (Förderstedt) Dresden Apotheker.
15 Lehmann Kurt 1875. 6. Oktbr. (Bernsdorf) Dresden Rentner
16 Rörig Wilhelm 1874. 22. Mai (Glogau) Dresden Holzhändler.
17 Müller Hermann 1876. 18. Mai (Mannheim) Niederlölsnitz Fabrikdirektor.
18 Lehmann Martin 1874. 10. Novbr. Dresden Buchdruckereibesitzer.
19 Hofmann Edgar 1873. 30. Juni Dresden Kaufmann.
20 Repmann Walter 1873. 29. Juni (Plauen b. Dr.) Dresden Kaufmann f.
21 Ehrig Johannes 1876. 10. April (Löbau) Dresden Kaufmann.
22 Emmrich Karl 1875. 30. Novbr. (Mittweida) Zschopau Kaufmann.
(J Krause Otto 1875. 5. Dezbr. AuMg Kaufmann.
0 Hentschel Albert 1874. 24. Mai (Dresden) Gruna Privatmann.

Untersekunda b.
1 Meyer Ernst 1874 8. Novbr.
2 Frommann Richard 1873. 27. Dezbr.
3 Gaehde Christian 1875. 30. April
4 Jäger Rudolph 1875. 30. August
5 Kindervater Otto 1876 19. April
6 Hentschke Oskar 1873. 4. Septbr.
7 Philipp Georg 1877. 1. Juni
8 Stein Hans 1875. 24. Novbr.
9 Richter Wolfgang 1874. 7. April

10 Popert Max 1874. 26. August
11 Sturm Alfred 1874. 14. August
12 Ludewig Bruno 1876. 8. März
13 Gappisch Anton 1874. 18. Juli
14 Ganswindt Walter 1875. 6. März
15 Bochmann Paul 1875. 24. Mai
16 Mettig Albert 1875. 20. April

1872. 17. Oktbr.17 Fischer Rudolf
18 Zincke Ernst 1876. 12. März
19 Hamann Richard 1874. 25. Februar
20 Starck Walter 1874. 16. Mai
21 L öser' Leo 1875. 21. Dezbr.
22 Eichler Hans 1875. 5. März
0 Angermann Emil 1874. 29. Januar

1 Bergener Karl
Oberterti

1876. 13. Februar
2 Kiengel Ernst 1874. 15. Novbr.
3 Löhnig Hans 1876. 31. März
4 Täger Ernst 1877. 19. Januar
5 Natusch Bernhard 1876. 23. Juni
6 Schmidt Erich 1875. 10. Novbr.
7 Besig Karl 1877. 11. Januar
8 Eschenbach Hermann 1876. 4 Mai
9 Thomas Hans 1875. 8. April

10 Paul Rudolf 1876. 25. Februar
11 Leopold Johannes 1877. 20. April
12 v. Heynitz Georg 1875. 8. Dezbr.
13 Neumann Wilhelm i 1875. 23. Septbr.
14 Rostosky Leopold 1877. 24. März
15 Hähle Fritz 1876. 16. Septbr.
16 Feyerherm Paul 1876. 25. August

1875. 16. Juli17 v. Wuthenau Alfred
18 v. Seckendorff Oskar 1875. 12. Juni
19 Kammerich Eugen 1877. 15. Februar
20 i Barth Hans 1 1875. 28. August

(Meissen) Dresden
( Volkmarsdorf) Dresden
(Schwerin) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Leipzig) Dresden
(Hamburg) Blasewitz
Leipzig
Dresden
Wunschwitz
(Leipzig) Dresden
Mülsen-St. Jacob
Dresden
Dresden
(Düben) Dresden
(ChartersTowers) Loschwitz
(Züllchow) Dresden
Niederlölsnitz
Dresden
(Gorisch) Niederlölsnitz

(Osterode) Dresden
(Radeburg) Dresden
Dresden
Graupe b. Pillnitz
(Dresden) Kötzschenbroda
Dippoldiswalde
(Kotzenau) Dresden
Dresden
Dresden
(Müglenz) Dresden
Dresden
(Grols- Radisch) Bautzen
(Tscheschen) Dresden
Niederschlema
Dresden
Dresden
(Kunnersdorf) Blasewitz
(Moskau) Dresden
(Berlin) Niederlölsnitz
Dresden

Töpfer.
Bannassistent.
Kammermusikus.
Schlossermeister.
Ingenieur.
Weichensteller.
Zivil-Ingenieur.
Waschanstaltsbesitzer.
Rentner f.
Kaufmann.
Kaufmann t.
Gärtner.
Rittergutspachter.
Schriftsteller, Dr. ph.
Fabrikant.
Güterverwalter.
Maschinist.
Bäckermeister.
Rentner.
Brauereidirektor.
Rentner.
Bauunternehmer.
K. Forstmeister f.

Zivil - Ingenieur.
Gasthofsbesitzer f.
Fabrikbesitzer.
Oberförster.
Kaufmann.
Baumeister.
Hütteninspektor a. D.
Finanz-Kalkulator f.
Vermessungs-Inspektor.
Pastor f.
Restaurateur.
Rittergutsbesitzer f.
Privatmann.
Komm erzienrat.
Zeug - Premierleutnant.
Postsekretär.
Rentner.
Maler.
Fabrikbesitzer f.
Oberinspektor a. D.
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Eltern. Stand des Vaters.

21
22
23

1]0

Schneider
"Wachs
Siegel
Reichelt
Fischer
Kreis
Ohme
Biedel

Gustav
Oswin
Alfred
Hugo
Richard
Fritz
Emil
Willy

1876. 11. Septbr.
1877. 12. April
1877. 31. Juli
1875. 3. Juni
1874. 6. Januar
1875. 19. Oktbr
1876. 1. Oktbr.
1875. 5. März

Dresden
Dresden
(Karlsruhe) Dresden
Dresden
(München) Dresden
Dresden
(Neusalza) Dresden
Dresden

Hauptmann.
Kaufmann.
Geschäftsführer.
Kaufmann.
Photograph.
Lehrer.
Fabrikinspektor f-
K. Hofwirtschafts-Sekr.

Obertertia b.
l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
lt)

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

Röthig Reinhard 1876. 11. Juni
Steinmüller Alexander 1877. 21. Januar
Lehmann Arthur 1877 12. Februar
J e d i c k e Otto 1877. 7. März
Ulbricht Wilhelm 1875. 10. Januar
Büttner Paul 1875. 3. August
Arlt Max 1876. 16. Mai
Baumann Arno 1877. 27. Mai
Heinrich Adolf 1876. 20. Februar
Hollstein Karl 1874. 11 Februar
Müller Heinrich 1877. 26. Mai
Weilsbach Ernst 1875. 30. Septbr.
Kraulse Rudolf 1874. 24. Juni
Böhme Paul 1876. 25. Septbr.
Eichler Arno 1875. 12. Mai
Buchholz Max 1877. 12. März
Stellbaum. Leo 1876. 17. Juni
Becher Ernst 1874. 24. Novbr.
Wagner Wilhelm 1875. 6. April
Drelsler Alfred 1877. 8. Februar
Giemen Otto 1875. 31. August
Kniesche Arthur 1875. 13. Oktbr.
Ziller Kurt 1876. 25. Januar
D öhler Paul 1876. 14. Oktbr.
Brasch Paul 1874. 24. Juli
Kippe Max 1876. 7. Mai
Gruschwitz Walter 1876. 30. Juli
Giesecke Fritz 1877. 15. Oktbr.
Petzoldt Erich 1877. 19. Juni
Preuske r Udo 1877. 6. Januar

Kluge Georg

Unterterti
1876. 12 Oktbr.

Lüders Paul 1877. 13. Oktbr.
Klemm Arthur 1876 11. Oktbr.
Gruschwitz Felix 1878. 11. AprilStecher Hans 1877. 2. April

1876. 27. Oktbr.Neumann Max
Schröter Wilhelm 1876. 13. Dezbr.
Gotthardt Alexander 1877. 8. Novbr.
Baumgart Waldemar 1876. 28. Juli
Borkenhagen Hans 1878. 28. März
Starck Hellmut 1876. 28. Mai
Härtung Albert 1877. 15. Dezbr.
Voogt Cäsar 1876. 8. März
P eschke Arthur 1876. 15. Dezbr.
Hantschel Arthur 1875. 9. August
Gerstenberger Richard 1876. 5. Dezbr.
Lohse Kurt 1877. 14. AugustHöffner Karl 1878. 24. März
Knüppel Walther 1877. 6. Mai
Kiengel Otto 1877. 4. Dezbr.
Ludwig Hans 1878. 6. Mai
Hornhauer Georg 1876. 7. August iKlien James 1876. 31. Dezbr. |

Dresden
Dresden
(Haynau) Dresden
Dresden
(Hamburg) Neustadt b. St.
(Spandau) Dresden
Wachwitz
Dresden
Dresden
(Chemnitz) Dresden
(Mannheim) Niederlölsnitz
Dresden
(Plauen i. V.) Kamenz
(Wehrsdorf) Dresden
(Leipzig) Kötzschenbroda
(Spremberg) Dresden
(Bonn) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Finsterwalde) Dresden
Oberlöfsnitz
Dresden
(Lichtenstein) Dresden
Dresden
(Dresden) Serkowitz
(Bitterfeld) MerseburgDresden
(Dresden) Striesen

Wendischfähre
Dresden
Dresden
(Dresden) Serkowitz
Dresden
(Tscheschen) Dresden
Dresden
(Breslau) Dresden
(Görlitz) Radebeul
(Georgenthal) Dresden
(Rixdorf) Dresden
Dresden
(Naussau) Langebrück
(Dresden) Loschwitz
Dresden
Dresden
(Zittau) Sebnitz
Dresden
Dresden
(Radeburg) Dresden
Dresden
Dresden
(Dewsbury) Dresden

Rit tergut sb esitzer.
Kaufmann.
Rentner.
Zigarrenfabrikant.
Fabrikbesitzer.
Kaufmann.
Hofgärtner.
Restaurateur.
Buchdruckereibesitzer f.
Chaussee-Insp. a. D., Stadtrat.
Fabrikdirektor.
Baumeister.
Postdirektor.
Fabrikbesitzer.
Postmeister.
Chemiker.
Kaufmann.
Baumeister.
Kassen - Assistent.
Kaufmann.
Lehrer.
Privatmann.
Kaufmann.
Baumeister.
Rentner.
Ober - Telegr. - Assistent.
Kaufmann.
Reg. - Uauptkassen - Buchhalter f.
Kaufmann f-
Hauptmann a. D.

Kaufmann.
Photograph.
Eiskellereibesitzer f.
Kaufmann.
Oberstabsarzt, Dr. med.
Rentner.
Institutsdir., Stadtrat.
Naturarzt.
Oberschaffner.
Kaufmann
Brauereidirektor.
Kaufmann.
Oberförster.
Restaurateur.
Bäckermeister.
Bankier.
Obergrenzaufseher.
Gas - Betriebsinspektor.
Kaufmann.
Gasthofsbesitzer f.
Kanzlei-Inspektor.
Büchsenmacher a. D.
Kaufmann f.
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Name. Vorname. Grebnrt. (Geburtsort) Wohnort der
Eltern. Stand des Vaters.

24
25
26
27
28
29

Grolsmann
Hübner
»Klette
Penzel
SachJse
Lüttke

WillyManfred
Fritz
Kurt
Arthur
Fritz

1876. 13. Juni
1877. 6. März
1878. 1. Mai
1876. 12. März
1877. 2. Januar
1876. 15. Oktbr.

Bischofswerda
(Blasewitz) Dresden
(Oberoderwitz) Dresden
(Annaberg) Plauen i. V.
(Chemnitz) Dresden
(Berlin) Dresden

Fabrikbesitzer.
Baumeister.
Stadtbaurat.
Hauptsteueramts- Assist.
Oberst z. D.
Oberpostdirektions-Sekr.

Untertertia b.
l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
290I

Hoffmann
Thieme
Jesch
Scharschmidt
Lilske
Göbel
Kaltschmidt
Schmidt
Krug
Ulbricht
Nicke
Gebier
Hartmann
Brachmann
Böhmig
Nicolai
Schuster
Arlt
Nenner
Zieger
Peschel
Grimmer
Richter
Kuntze
Decarli
Arlt
Hecker
Hallig
Wehrtmann
Titze
Hortsch
Winkler

Walter
Arthur
Kurt
Hans
Martin
Albert
Albert
Johannes
Paul
Erich
August
Paul
Max
Alexander
Max
Hans
Otto
Erich
Franz
Richard
Martin
Walter
Julius
Rudolf
Bruno
Albert
Paul
Willy
Wilhelm
Max
Arthur
Max

1876.
1878.
1877.
1877.
1877.
1878.
1879.
1877.
1875.
1877.
1876.
1875.
1876.
1876.
1876.
1877.
1877.
1877.
1876.
1877.
1876.
1878.
1877.
1875.
1877.
1879
1877.
1878.
1875.
1877.
1878.
1876.

2. Februar
1. Januar

12. Novbr.
4. Januar

31. August
10. April
23. Februar
10. August
2. Oktbr.

29. Juli
11. August
5. Septbr.
9. Novbr.

16. August
9. Oktbr.
1. Juni
3. Septbr.
9. August
5. Dezbr.

13. Mai
25. Oktbr.
28 Juni
6. Novbr.
4. Septbr.

15. März
15. Januar
18. August
8. Mai

31. Oktbr.
19. August
25. Januar
20. Mai

Hohenstein - Ernstthal
Dresden
(Marienberg) Dresden
(Stollberg) Dresden
Groisgrabe b. Kamenz
Dresden
Dresden
(Leipzig) Niederlölsnitz
Dresden
(Zwickau) Radeberg
(Schwosdorf) Bischheim
Grolsröhrsdorf
Weickersdorf
(Leipzig) Dresden
Dresden
Dresden
(Oberpesterwitz) Dresden
Wachwitz
Dresden
Königstein
(Dresden) Niederlölsnitz
(Bohlen) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Wachwitz
Dresden
Dresden
Dresden
(Egres) Dresden
Dresden
Sebnitz

Fabrikant.
Lagerdiener.
Intendantur - Sekretär.
Rendant a. D.
Lehrer.
Privatmann.
Privatmann.
Rentner.
Grenzaufseher a. D.
Baumeister.
Landwirt.
Färbereibesitzer.
Erbgerichtsbesitzer.
Oberst z. D.
Kaufmann.
Privatmann.
Restaurateur f.
Hofgärtner.
Billetdrucker.
Baumeister.
Hofrat, Dr. phil.
Kaufmann f.
Kaufmann f.
Buchhändler f.
Hofopernsänger.
Hofgärtner.
Kaufmann f.
Zahlmeister f.
Hotelbesitzer f.
Geometer.
Gemüsehändler f.
Fabrikant.

Quarta a.
1 Mögel
2 Philipp
3 Stößel
4 Leonhardi
5 Seibt
6 Bartheis
7 Förster
8 Müller
9 Stein

10 Laveatz
11 Nicke
12 Lange
13 Löser
14 Meyer
15 Thiele
16 Retini
17 Schwalm
18 Seibt
19 Peschel
20 Rost
21 Thiele
22 Sternberg

Richard 1878.
Albert 1877.
Max 1879.
Paul 1878.
Fritz 1878.
Georg 1877.
Reinhard 1879.
Georg 1878.
Friedrich 1878.
Paul 1879.
Ernst 1877.
Arthur 1879.
Georg 1878.
Fritz 1877.
Friedrich 1879.
Karl 1878.
Fritz 1878.
William 1878.
Erich 1878.
Richard 1878.
Kurt 1879.
Hans 1878.

11. Mai
26. Oktbr.
23. Januar
29. August
19. Juli
1. Juli

27. April
24. August
9. März
7. Oktbr.

27. Dezbr.
6. Januar

21. Novbr.
19. Oktbr.
3. August

16. August
17. Mai
18. Oktbr.
6. Januar

24. Septbr.
14. März
4. Juni

(Zwickau) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(N.-Rengersdorf) Dresden
(Seidnitz) Harthau
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Schwosdorf) Bischheim
Dresden
Niederlölsnitz
Blase witz
Dresden
(Genua) Dresden
Dresden
(Striesen) Dresden
(Dresden) Niederlölsnitz
(Buchholz) Dresden
Dresden
(Altona) Dresden

Drechsler.
Ingenieur- Assistent.
Postschaffner.
Sekretär.
Grundbesitzer.
Rittergutspachter.
FabrikdireKtor.
Privatmann.
Waschanstaltsbesitzer.
Feldwebel - Leutnant.
Rittergutspachter.
Stellmachermeister.
Rentner.
Hauptmann f.
Fabrikdirektor.
Pflegemutter:Frau Krönert.
Kaufmann f.
Sekretär.
Hofrat, Dr. phil.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
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Eltern. Stand des Vaters.

23 Leistner Walter 1879. 13. Mai Dresden Kaufmann.
24 Freund Richard 1879. 14 Mai Dresden Lokalrichter.
25 Dröisler Paul 1877. 1. Dezbr. (Dippoldiswalde) Dresden Ober -Telegraphen - Ass.
26 Söffge Paul 1879. 19. Januar Dresden Kürschner.
27 Reimann Felix 1878. 17. März Dresden Kaufmann.
28 Bergner Walter 1879. 25. Mai (Düsseldorf) Dresden Direktor.
29 Härtung Franz 1879. 22. Februar Dresden Kaufmann.
f) Fiedler Max 1875. 23. Oktbr. Dresden Oberst.o Hauswald Arthur 1879. 25. April Nenntmannsdorf Gutsbesitzer.
(} Ebers Paul 1876. 13. August (Magdeburg) Dresden Rentner f.
0 Whistling Karl 1875. 12. Novbr. (Ostrau) Hohnstein Oberförster f

Quarta b.
1 Dowerg
2 Bemme
3 Heydeck
4 Neumann
5 Raabe
6 Ulbricht
7 Meischke
8 Zschiegner
9 Winkler

10 Tischer
11 Mäding
12 Caspar
13 Lehmann
14 Szebur
15 Grün
16 Därrschmidt
17 Jedicke
18 Sieber
19 Book
20 Hoff
21 Göthel
22 Stöhrer
23 Knibbe
24 Kehling
25 Ander
26 Hübner
27 Joachimsthal
28 Gerstenberger
29 Dietz
0 Wehinger() Lehmann
0 Meier
0 Meischner
0 Bierich

Rudolf
Karl
Karl
Hans
Oswald
Hermann
Johannes
Hans
Rudolf
Hermann
Hans
Otto
Hans
Max
Max
Walter
Oskar
Richard
Arthur
Willibald
Walter
Reinhold
Georg
Johannes
Bruno
Rudolf
Kurt
Otto
Hans
Otto
Richard
Alfred
Georg
Adolf

1879. 28.
1878. 14.
1878. 22.
1878. 10.
1878. 22.
1879. 17.
1878. 24.
1879. 30.
1878. 8.
1878. 28.
1877. 18.
1879 11.
1879. 11.
1877. 24.
1878. 4.
1879. 14.
1879. 18.
1880. 10.
1879. 2.
1876. 22.
1879. 17.
1876. 26.
1877. 3.
1879. 6.
1879. 27.
1877. 9.
1879. 25.
1878. 25.
1880. 19.
1878. 7.
1876. 1.
1878. 9.
1879. 24.
1877. 17.

Januar
Juni
März
April
August
April
Juni
Juni
März
Januar
Novbr.
Januar
Mai
Februar
Januar
Juli
Januar
Februar
Juni
Dezbr.
Januar
Januar
Septbr.
Mai
April
Juli
Mai
Novbr.
Februar
Juli
August
Februar
Februar
Februar

CSommerfeld) Dresden
Dresden
(Schwarzenberg) Böhrigen
(Leipzig) Dresden
(Waldheim) Dresden
(Zwickau) Radeberg
(Leipzig) Dresden
(Osterfeld) Dresden
Dresden
Meschwitz
Dresden
Dresden
Dresden
(Königsberg) DresdenDresden
Pieschen
Dresden
Grolsgrabe
Dresden
Dresden
(Striesen) Dresden
Dresden
(Blasewitz) Dresden
(Halle) Dresden
Dresden
(Grimma) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Kötzschenbroda) Dresden
Medingen
(Schneeberg) Dresden
Dresden
Dresden

Prokurist
Kaufmann.
Geometer f.
Kaufmann.
Anstaltsdirektor, Dr. jur.
Baumeister.
Privatmann.
Kaufmann f.
Privatmann f.
Gutsbesitzer.
Kalkulator.
Kaufmann.
Buchdruckereibesitzer.
Restaurateur.
Finanz - Kalkulator.
Schuldirektor.
Zigarrenfabrikant.
Rittergutspachter.
Kaufmann.
Rendant a. D.
Mutter: Schneiderin.
Mechaniker, Dr. phil. f.
Kaufmann.
Kaufmann f.
Eisenformer.
Bezirks - Tierarzt.
Kaufmann.
Bankier.
Kaufmann.
Baumeister f.
Mühlengutsb esitzer.
Schulamts - Registrator.
Buchhalter.
Staatsschuldbuchführer.

Quinta a.

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Nagel
Müller
Gneuis
*Sachse
Fischer
Greifenhagen
Lehmann
Köckert
Richard
Gölker
Müller
Täubrich
Hirschlaff
Hannover
Fischer

Erich
Arthur
Richard
Oskar
Alfred
Heinrich
Paul
Fritz
Franz
Bernhard
Richard
Alfred
Hans
Bruno
Paul

1879. 30.
1879. 13.
1877. 25.
1878. 3.
1880. 24.
1878. 29.
1879. 24.
1877. 17.
1878. 15.
1877. 21.
1879. 31.
1879. 16.
1881. 25.
1878. 22.
1879. 29.

Juli
April
Oktbr.
März
Juli
Novbr.
August
Oktbr.
August
Novbr.
Juli
Septbr.
August
Oktbr.
Dezbr.

(Hirschberg) Dresden
Dresden
(Pieschen) Dresden
(Zittau) Wilsdruff
Dresden
(Radeburg) Radebeul
(Meiisen) Dresden
Dresden
Dresden
(Zwickau) Pieschen
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden

Privatmann.
Steueraufseher.
Schaffner.
Steueraufseher.
Lehrer.
Privatmann.
Kaufmann.
Werkführer.
Buchhalter.
Bauunternehmer.
Bäckermeister.
Bankier.
Kaufmann.
Aufwärter.
Kaufmann,
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Klassen-
platz.

IV a iii e. Vorname. Geburt. (Geburtsort) Wohnort der
Eltern. Stand des "Vaters.

16 Hoffmann Georg 1879. 17. Novbr. Bernsdorf Direktor der Glashütte.
17 Schröter Arno 18^0. 3. Juni (Stolpen) Dresden Bäckermeister.
18 Lugenheim Friedrich 1879. 2. Mai Dresden Hausmann.
19 Raabe Gotthard 1880. 31. Januar (Waldheim) Dresden Anstaltsdirektor, Dr. jur.
20 Barthold Ewald 1879. 5. Mai (Dresden) Oschatz Restaurateur.
21 Meischke Walter 1880. 25. März (Leipzig) Dresden

Brockwitz
Privatmann.

22 N itzsche Otto 1877. 26. Septbr. Weinhändler.
23 Schöllleber Max 1878. 13. Septbr. (Zwickau) Dresden Betriebs - Inspektor.
24 Geier Rudolf 1879. 7. Novbr. Dresden Stadtrat.
25 Mehnert Max 1879 23. Juli Krippen Steinbruchbesitzer.
26 Hofmann Wilhelm 1879. 3. Juli Dresden Kaufmann.
27 Ficke Alfred 1879. 25. Januar (Roiswein) Arnsdorf Restaurateur.
28 Keller Max 1877. 24. August Dresden Postschaffner.
29 Hennigk Otto 1877. 12. Dezbr. Dresden Kaufmann.
30 Meyer Paul 1878. 25. Dezbr. (Bautzen) Blasewitz Hauptmann f.
31 Landmesser Walter 1880. 27. Februar (Oschatz) Riesa Bahn - Assistent.
32 Gotthardt Woldemar 1879. 2. Oktbr. (Breslau) Dresden Naturarzt.
33 Liebezeit Kurt 1878. 19. August Dresden Hausmeister.
34 Sickel Alfred 1879. 30. Mai (Freiberg) Dresden Major.
35 ßehfeld Fritz 1880. 4. Januar Dresden Kaufmann.
36 Leutemann Konrad 1879. 22. Septbr. Dresden Kaufmann.
37 Teske Georg 1879. 6. März Niederlöfsnitz Rentner.
() Ebersbach Walter 1879. 5. August (Striesen) Dresden Brand vers.-Kontrolleur.
0 Gerland Kurt 1880. 20. Mai (Arnsdorf) Dresden Postsekretär.

Quinta b.
l
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

!!

Grosche
Richter
Schlien
Bach
Stein
*MengelSchreiter
Hauffe
Stein
Klotz
Hille
Schmidt
Ebert
Fischer
Schirner
Matthes
Scherz
Hof städter
Engert
Kunath
Steinmüller
Lommatzsch
Thomsen-Colditz
Wagner
Thomsen-Colditz
Neumann
Starck
Steeger
Sann
Szebur
Barth
Würdig
Mittag
Thieme
Libbertz
Haufe
*Reichel
Franz
Fischer
Beger
Heinsius v. ilayenburg

Paul
Alfred
Johannes
Georg
Richard
Erich
Otto
Walter
Walter
Fritz
Max
Friedrich
Rudolf
Walter
Paul
Rudolf
Moritz
Erich
Moritz
Johannes
Horst
Ernst
Sandor
Paul
Grambow
Ludwig
Hubert
Edwin
Heinrich
Albert
Heinrich
Paul
Martin
Richard
Hans
Eduard
Richard
Oskar
Alexander
Hugo
Richard

1877. 24.
1878. 18.
1879. 7.
1878. 14.
1879. 17.
1879. 22.
1880. 11.
1879. 18.
1879. 19.
1878. 16.
1879. 10.
1880. 14.
1879 19.
1880. 5.
1879. 29.
1880. 20.
1879. 27.
1879. 29.
1878. 15.
1880. 30.
1878. 6.
1879. 19.
1879. 28.
1879. 29.
1877. 21.
1878. 27.
1880. 6.
1878. 13.
1879. 22.
1880. 2.
1880. 23.
1880. 25.
1879. 15.
1878. 9.
1879. 2.
1876. 4.
1879. 14.
1879. 28.
1880. 19.
1880. 9.
1879. 11.

Septbr.
Mai
Oktbr.
Novbr.
Oktbr.
April
Januar
Septbr.
Juli
August
Juni
August
Oktbr.
Juli
Oktbr.
März
Februar
Juli
Novbr.
Mai
Oktbr.
August
Juni
Septbr.
Oktbr.
Septbr.
Novbr.
April
Septbr.
April
Februar
April
Juli
Juli
August
Septbr.
März
August
Mai.
Juni
Oktbr.

Dresden
(Weikersdorf) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Blasewitz) Dresden
Dresden
(Walddorf) Dresden
(Zwickau) Loschwitz
Dresden
Loschwitz
Dresden
Dresden
(Zittau) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Chicago) Dresden
(Bischofswerda) Dresden
(Chicago) Dresden
Dresden
(Berlin) Dresden
Dresden
(Kowno) Dresden
Dresden
(Torgau) Dresden
Radeberg
Dresden
(Radeberg) Dresden
Dresden
Dresden
(Freiberg) Hennersdorf
(Thonberg) Dresden
(Chemnitz) Dresden
Dresden
(Dresden) Klotzsche

Oberschaffner.
Gutsbesitzer.
Kanzleidiener im Oberkriegsgerioht.
Kaufmann f.
Waschanstaltsbesitzer.
Hotelier.
Sekretär.
Mutter: Seifenhändlerin.
Ingenieur f.
Kaufmann.
Briefträger.
Kaufmann.
Inspektor der städt. Arbeittanstalt.
Kaufmann.
Kaufmann.
Privatmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Rentner.
Hotelier.
Rentner.
Kgl. Hofschauspieler.
Brauereidirektor.
Rechtsanwalt f.
Photograph.
Restaurateur.
Rentner.
Baumeister.
Betriebssekretär.
Privatmann.
Generaldirektor.
Zigarrenfabrikanfc f.
Bergwerksdirektor.
Fleischer.
Ingenieur.
Obersteuerkontrolleur f.
Fabrikbesitzer.
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Klasscn-
platz.

Name. Vorname. Geburt. (Geburtsort) Wohnort der
Eltern. Stand des Vaters.

Sexta a.
1 Kühne
2 Dietze
3 Hochweber
4 Baron
5 Kretzsohmar
6 Kleiner
7 Meisel
8 Wiedemann
9 Hanspaoh

10 Beyer
11 Paul
12 Blomberg
13 Priebs
14 Müller
15 Berndt
16 Rost
17 Hetschel
18 "Wendler
19 Ulbricht
20 Starke
21 Buhlert
22 Riedel
23 Bälsler
24 Herold
25 Hönicke
26 Stephan
27 Böhme
28 *Kreiisig
29 *Schulze

Walter 1879. 5.
Alfons 1880. 12.
Ludwig 1880. 25.
Rudolf 1879. 7.
Kurt 1878. 31,
Willibald 1879. w.
Arthur 1881. 20.
Richard 1881. 10.
Ernst 1878. 14.
Walter 1881. 12.
Otto 1879. 16.
Albert 1880. 3.
Gustav 1879. 30.
Günther 1880. 1.
Fritz 1879. 5.
Paul 1879. 6.
Oskar 1880. 17.
Johannes 1879. 23.
Paul 1880. 20.
Emil 1880. 27.
Fritz 1831. 6.
Max 1881. 9.
"Walter 1881. 16.
Karl 1880. 17.
Kurt 1880. 11.
Otto 1880. 25.
Otto 1880 22.
Georg 1880. 24.
Walter 1880. 23.

April
August
August
Septbr.
August
.Novbr.
Januar
Januar
Novbr.
J anuar
Septbr.
Dezbr.
August
Novbr.
Oktbr.
Dezbr.
Novbr.
Juni
Septbr.
Juni
April
April
Juni
Septbr.
August
Septbr.
Dezbr.
Mai
Septbr.

(Kl -Karsdorf) Saida
(Pieschen) Dresden
(Ober-Döblingen) Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Eilenburg) Pieschen
Dresden
Dresden
Dresden
(Eibau) Dresden
Dresden
(Auerbach) Dresden
(Pieschen) Dresden
Dresden
Loschwitz
(Oschersleben) Dresden
(Possendorf) Dresden
Dresden
Dresden
(Altenburg) Dresden
Dresden
Kleinschönberg
Dresden
Dresden
(Schandau) Wendischfähre
Dresden

Rittergutspachter.
Viehhändler.
Kaufmann.
Baumeister.
Ober- Telegr. - Assistent
Zeug - Hauptmann.
Kammermusikus.
Zuschneider.
Restaurateur.
Kaufmann.
Zahlmeister.
Kaufmann.
Postschaffner.
Kaufmann.
Kaufmann.
Diätist.
Apotheker f.
Sekretär a. D.
Schlosser.
Restaurateur.
Reitbahnbesitzer.
Ratskassierer.
Kaufmann f.
Sekretär.
Gutsbesitzer.
Privatmann.
Grünwarenhändler.
Lokomotivführer.
Rats - Auktionator.

Sexta b.
1 Obenaus Georg
2 Mönch Kurt
3 Güldner Georg
4 Weschke Fritz
5 Köthe Arthur
6 Sattler Ehrhardt
7 Pietschmann Eugen

Alfred8 Hein
9 Seile Martin

10 Ohares Ernst
11 Kaiser Martin
12 Glöckner Walter
13 Schambach Otto
14 Illing Georg
15 Rudolph Kurt
16 Lohse Fritz
17 Münch Kurt
18 Hirschlaff Fritz
19 Neumann Fritz
20 Gericke Alexander
21 Becker Arno
22 Scharnke Hans
23 Vogl Franz
24 Lindner Theodor
25 *Kluge Hans
26 *Pr eulse Kurt
27 *Schützmannsky Friedrich
() Lehmann Hermann
0 Barth Max

1879. 26.
1881. 10.
1880. 24.
1881. 19.
1880. 28.
1880. 8.
1881. 26.
1880. 3.
1881. 1.
1880. 26.
1880. 11.
1879. 25.
1881. 13.
1879. 8.
1881. 28.
1880. 12.
1880. 13.
1881. 14.
1881. 19.
1881. 16.
1881. 16.
1880. 31.
1880. 31.
1879 19.
1881. 8.
1881. 29.
1881. 28.
1881. 1.
1881. 10.

Septbr.
Juni
Septbr.
Juni
Novbr.
Septbr.
Februar
Januar
März
Februar
Juli
Novbr.
Juni
Oktbr.
Juni
Juni
März
Oktbr.
Juni
Septbr.
Januar
Dezbr.
Juli
August
März
Januar
Mai
Juni
April

Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
Dresden
(Wollerfangen) Dresden
Radebeul
Dresden
Dresden
(Zwickau) Dresden
Radebeul
Dresden
Dresden
(Mülsen St. Niklas) Dresden
Dresden
(Lommatzsch) Dresden
(Copitz) Dresden
(Stettin) Dresden
Dresden
Königstein
(Pirna) Dresden
Wen dischfähre
(Eatimaiiiisdorf)WeadiscMälire
(Stettin) Dresden
(Leipzig) Dresden
(Borna) Dresden

Gendarm.
Kassen -Verwalter.
Hausbesitzer.
Kunstformer.
Rechnungskanzlist.
Bureau -Vorstand.
Feldwebel.
Gastwirt.
Beamter.
Fabrikbesitzer.
Baumeister.
Zahlmeister.
Billeteur.
Kaufmann.
Gendarm.
Kaufmann.
Post-Assistent.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Fabrikbesitzer.
Hotel - Küchenchef.
Brauereibesitzer.
Wildhändler.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Finanz - Registratur.
Lazareth - Inspektor
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c) abgegangene Schüler.
Ostern 1891 verliefsen 64 Schüler die Anstalt:

aus Oberprima: F. Besig, H. Jesch, R. Jahn, K. Kiesling, P. Kauschke,
G. Lorenz, M. Barthold, F. Haymann, H. Wilhalm (Abiturienten,
s. letzten Jahresbericht S. 50).

aus Obersekunda: W. Kluge (zum Apothekerberuf), W. Käding (zum Mühlenbau).
aus Untersekunda: M. Höppner, F. Decarli, W.Geier (zum Bankfach), A. Wie du wilt

(zur Kaufmannschaft), A. Schneider (zum Postdienst), P. Schmutzle r,
H. Hübner (zumBaufach), A. Heiduschka, M. Richter, P. Piersig
(zum Apothekerberuf), K. Kohnert, G. Sieber, J.Vogel (zur Land¬
wirtschaft), B. Semank, Th. Kräuter (zum Eisenbahndienst),
E. Röthig (zu den Technischen Staatslehranstalten in Chemnitz),
W. Leutemann (zum Stadt. Verwaltungsdienst), sämtlich mit Be¬
fähigungszeugnis; aufserdem J. Bär (zum Realgymnasium Borna),
K. Heise (zur Kaufmannschaft).

aus Obertertia: G. Rieger, W. Schleinitz (zur Kaufmannschaft), A. Söffge (zum
Kürschnergewerbe), P. Ulrich (zur Realschule in Eilenburg), A. Klee¬
berg, 0. Scherel (auf Privatanstalten).

aus Untertertia: K. Wachs (zur höheren Handelsschule), 0. Ullrich, P. Huhn (zur
Kaufmannschaft), W. Gauernack (zur Schlosserei), R. Priebs (zum
Postdienst), P. Wilmersdorf (zum Bureau dienst), F. Meinig (zur
Gärtnerei), A. Luft (zum Baugewerbe), R. v. Hanstein (in Privatunter¬
richt), W. Kleinert, W. Frahnert, W. Röber (auf Privatanstalten).

aus Quarta: A. Sackmann, M. Mehnert, E. Hein (zur höheren Handelsschule),
G. Peschel (zum Kadettenhause), G. Leistner (zur Kaufmannschaft),
A. Zomack (zum Postdienst).

aus Quinta: H. Fiedler (zum Kadettenhause), G. Scholz (zum königl. G5rmnasium),
0. Heinze (zur Johannstädter Realschule), M. Tauscher (zur Kauf¬
mannschaft), A. Wolf, H Winsch (auf Privatanstalten).

aus Sexta: M. Thimmig (auf eine Privatanstalt), F. Hagedorn (zur Volksschule),
R. Hänel (zum Kellnergewerbe).

Im Laufe des Schuljahres verliefsen 32 Schüler die Anstalt:
aus Obersekunda: E. Schönfeld, A. Lüttke (zur Kaufmannschaft), A. Schnorr (zur

Landwirtschaft).
aus Untersekunda: O.Krause (in Privatunterricht;, A. Hentschel (zur Kaufmannschaft),

E. Angermann (zur Landwirtschaft).
aus Obertertia: U. Preusker (f), H. Reichelt (zum Bahndienst), F. Kreis,

W. Riedel (auf eine Privatanstalt), R. Fischer (zum Heeresdienst),
E. Ohme (zur Kaufmannschaft).

aus Untertertia: M. Titze (ins Ausland), A. Hortsch (zum Seminar), M. Winkler
(zum Realgymnasium Halle).
M. Fiedler (zum Mechanikerberuf), 0. Wehinger (zum königl.
Gymnasium), A. Hauswald (zum Realgymnasium Döbeln), R. Leh¬
mann (auf eine Privatanstalt), K. Whistling (zur Landwirtschaft),
P.Ebers (in Privatunterricht), A.Meier, A. Bierich, G. Meischner
(entlassen).
H. Beger, W. Ebersbach, 0. Franz, A. Fischer (zur Volks¬
schule), K. Gerland (zur Kreuzschule), R. Heinsius v. Mayenburg
(zum Gymnasium Bautzen).
M. Barth, H. Lehmann (zur Volksschule).

aus Quarta:

aus Quinta:

aus Sexta:

D. Freistellen, Unterstützungen und Auszeichnungen.
1. Ganze städtische Freistellen (12): Röseberg, Petzold (IA), Fischer, Schwinning

(IB), Priebs, Werner, Wolf, Walter (IIA), Meyer, Frommann, H. Fischer (IIB), Kaltschmidt (HIB).
2. Halbe städtische Freistellen (20): Ehrlich, Schellenberger, Kiesling, Sittner (IB),

Ludewig, Repmann, Koitzsch, Jünger, Gähde, Mettig, Jäger, Ganswindt, R. Fischer (IIB),
Paul, Wagner, Kniesche, Ohme (III A), Lüders, Jesch, Wehrtmann (HIB).
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3. Aus dem Verfügungsfonds für städtische Freistellen erhielten Unter¬
stützungen: Stößel (IV), A. Müller, Grosche, Ebers (V), Kretzschmar, Priebs, Weschke (VI),
zusammen 220 Mk.

4. Chorschüler der Dreikönigschule (12) waren: Thieme (HIB), Szebur, F. Seibt,
Zschiegner (IV), R. Müller, Hannover, Hennigk, Landmesser, Hille, Wagner, Szebur (V),
Buhlert (VI).

5. Halbe Freistellen von der Dreikönigskirche erhielten: Jäger, Repmann (IIB).
6. Die Meyersche Freistelle (108 Mk.) genois Nordmann (IB).
7. Aus der Schmaltzschen Stiftung erhielten halbe Freistellen: Gähde, Eschen¬

bach (IIB), Eschenbach (III A), Köthe (VI).
8. Die Zinsen der Markusstiftung (18 Mk.) erhielt der Abiturient Röseberg.
9. Die Zinsen der Wittich Stiftung (24 Mk.) bezog Priebs (IIA).

10. Die Zinsen der Morckstiftung (40 Mk.) erhielt Arlt (III A).
11. Die Zinsen der Pfotenhauerstiftung (60 Mk.) wurden von der Loge zu den

ehernen Säulen an Sachse (V) verliehen.
12. Aus den Zinsen der Gehestiftung erhielt eine halbe Freistelle Heydeck (IV).
13. Vom Verein Mentor wurden 3 Schüler mit 80 Mk. unterstützt.
14. Bücherprämien erhielten: Petzold (IA), Voigt (IB), Werner (IIA), Koitzsch,

Meyer (IIB), Bergener, Röthig (III A), Gruschwitz, Scharschmidt (HIB), Leonhardi, Neu¬
mann (IV), A. Müller, Grosche, Schlien (V), Kühne, Dietze, Obenaus, Mönch (VI). Verteilt
wurden: Kämmel, deutsche Geschichte; Guhl und Koner, Leben der Griechen und Römer;
D. Müller, Geschichte des deutschen Volkes; Büchmann, geflügelte Worte; Schillers Werke
Ausgabe von Gödeke; von Tschudi, Tierleben der Alpen; Maspero, Ägypten und Assyrien;
Archenholz, Geschichte des siebenjährigen Krieges; Zöllner, der schwarze Erdteil; Dahn,
Walhall (2 Ex.); Hoffmann, Jugendfreund; F. Schmidt, deutscher Götterhimmel; Otto, der
alte Fritz; Wagner, im Grünen; Wagner, Entdeckungsreisen in Feld und Flur; Blücher
(b. Flemming); Grube, Bilder und Szenen aus dem Natur- und Menschenleben (3. Teil).

14. Brokks geognostische Karte der Umgegend Dresdens nebst Erläuterungen
von B. v. Cotta (Geschenk der Arnoldschen Buchhandlung) erhielten die Untersekundaner
Krauspe, Koitzsch, Berghold, Kirsch, Otto, Meyer, Frommann, Gähde, Philipp.

V. Verordnungen.
Organisation und Lehrplan des Neustädter Realgymnasiums zu Dresden

beruhen auf dem Gesetz vom 22. August 1876, der Ausführungsverordnung vom 29. Januar
1877 und dem am 15. Februar 1884 erlassenen Gesetz, veränderte Bestimmungen über die
Realschulen I. und IL Ordnung betreffend, nebst Ausführungsverordnung von demselben Tage.

Durch Regulativ vom 28. August 1878 hat der Rat der Stadt Dresden das Amt der
Schulkommission übernommen. Zur Vorberatung ist ein ständiger Ausschuß? eingesetzt,
der aus drei Mitgliedern des Rats, drei Mitgliedern des Stadtverordneten-Kollegiums, zwei
von diesem gewählten Bürgern und dem Rektor besteht.

Das Reifezeugnis der Anstalt berechtigt zum Besuche der Technischen Hochschule,
der Bergakademie, der Forstakademie und der Universität für mathematische, naturwissen¬
schaftliche und neusprachliche Studien. Mit der Reife für Prima resp. für Obersekunda
werden die üblichen Vergünstigungen für den Eintritt in die Armee, wie für verschiedeneBerufsarten erworben.

Die Aufnahme neuer Schüler hat auf Grund einer Prüfung zu erfolgen, durch
welche ermittelt wird, ob der angemeldete Schüler die zur Aufnahme erforderlichen Vor¬
kenntnisse besitzt, und in welcher Klasse ihm ein Platz anzuweisen ist. Die Anmeldung hat
beim Rektor zu erfolgen, in der Regel mit persönlicher Vorstellung des Angemeldeten.
Gleichzeitig sind beizubringen:

1. Geburts- oder Taufzeugnis,
2. Impfschein resp. Zeugnis über Wiederimpfung,
3. Zeugnis der zuletzt besuchten Unterrichtsanstalt,
4. event. Konfirmationszeugnis.
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Zur Aufnahme in die unterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr und
Nachweis derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten, die nach mindestens dreijährigem Unter¬
richte in einer guten Bürgerschule von einem fleißigen und begabten Schüler erworben sind.

Das Schulgeld beträgt für Einheimische jährlich 120 Mk., für Auswärtige, deren
Väter Dresdner Bürger sind, 144 Mk., für die übrigen Auswärtigen 180 Mk. Das Schulgeld
ist vierteljährlich im voraus an den Schulgeldeinnehmer zu entrichten, monatliche Voraus¬
zahlung ist gestattet. Die im Laufe des Vierteljahres eintretenden und abgehenden Schüler
haben das laufende Quartal voll zu bezahlen. Der beabsichtigte Abgang von der Schule
ist vor Abschluß des letzten Vierteljahres anzuzeigen, widrigenfalls das Schulgeld für das
ganze begonnene Vierteljahr zu bezahlen ist. (Diese strengere Bestimmung soll jedoch für
die Osterabmeldung nicht gelten.)

Das Eintrittsgeld beträgt 9 Mk.; für ein Entlassungszeugnis sind 1 J /a Mk. zu entrichten;
beides erhebt der Schulgeldeinnehmer. Reife- und Befähigungszeugnisse sind kostenfrei.

Von den im Laufe des Schuljahres eingegangenen Verordnungen sind folgende zu
erwähnen:

Ministerialverordnung vom 19. Februar 1891, betreffend Zuweisung des Kandidaten
0. Kamprath zur Ableistung seines Probejahres.

Ministerialverordnung vom 10. März 1891, betreffend Genehmigung des Ergebnisses
der Reifeprüfung.

Ministerialverordnung vom 24. März 1891, betreffend Genehmigung des Stundenplans.
Generalverordnung vom 7. April 1891, betreffend nähere Bestimmungen für die

Zusprechung der Reife für Prima.
Generalverordnung vom 12. Juni 1891, betreffend Einforderung von Gutachten der

Rektoren über etwaige Veränderungen an der Lehr- und Prüfungsordnung
vom 15. Februar 1884.

Generalverordnung vom 20. Juni 1891, betreffend Empfehlung von Kämmel, Schul¬
wandkarte zur Geschichte der Wettinischen Lande u. s. w.

Generalverordnung vom 18. August 1891, betreffend Empfehlung von Gebauer,
die Volkswirtschaft im Königreich Sachsen.

Ministerialverordnung vom 21. Januar 1892, betreffend Zuweisung von E. Fuchs
zur Prüfung auf die Reife für Prima.

Ministerialverordnung vom 21. Januar 1892, betreffend Genehmigung der Reife¬
prüfung und Ernennung des Professors an der Technischen Hochschule,
Dr. M. Krause, zum Königlichen Kommissar.

Ministerialverordnung vom 1. Februar 1892, betreffend Genehmigung zur Einführung
der Lehr- resp. Lesebücher von Haupt, HolzweiMg, Müller, Plötz,
Andrä-Schmelzer.

Ministerialverordnung vom 9. Februar 1892, betreffend Zuweisung von L. Hilde¬
brand und R. Ritter zur Prüfung auf die Reife für Prima.

VI. Prüfungen.
Michaelis 1891 wurden die schriftlichen Klassenprüfungen vom 14. bis 16. September

abgehalten.
Für die Ostern 1892 stattfindende Reifeprüfung meldeten sich alle 14 Schüler der

Oberprima. Das Königliche Kultusministerium genehmigte ihre Zulassung durch Verordnung
vom 21. Januar 1892 und ernannte gleichzeitig Herrn Professer Dr. M. Krause von der
Technischen Hochschule zum Königlichen Kommissar. Die schriftlichen Arbeiten wurden
vom 22. bis 29. Februar angefertigt; es wurden für sie folgende Aufgaben gestellt:

Deutsch: Können wir das Ideal erreichen? (Freie Arbeit.)
Lateinisch: Horaz und Maecenas waren durch ein sehr enges Freundschaftsband ver¬

bunden. (Übersetzung.)
Französisch: Que toute la terre s'arme contre la verite, on n'empechera pourtant

pas qu'elle ne triomphe. (Freie Arbeit.)
9*
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Englisch: Goethes Wahlverwandtschaften I, Kap. 2. (Übersetzung.)
Algebra: Es sind die Werte der Veränderlichen x zu berechnen, für welche die

ganze Funktion 3. Grades y = 4z 3 — 12a.x 2 — lba*x + 9b*x — 36a& 2 die Gröfse 4a 3 annimmt.
Trigonometrie: Wie grofs sind die Umfangsstücke eines Dreiecks, von welchem die

Fläche = 4,2778 qcm, die Halbierungslinie des Winkels « !» = 2,6639 cm und Z « = 57° 36' 18"
gegeben sind?

Stereometrie: Zwei gerade quadratische Pyramiden, deren Grundkanten a und b,
deren Höhen h sind, haben eine solche Lage zu einander, dafs sich die Spitze der einen im
Mittelpunkte der Grundfläche der andern befindet und die Grundkanten der einen denen der
andern parallel sind. Wie grofs ist der beiden gemeinsame Querschnitt? In welchem Ab¬
stände von einer der Grundflächen sind die Pyramiden durch eine den Grundflächen parallele
Ebene zu schneiden, wenn sich der Querschnitt der einen Pyramide zu dem der andern wie 2 : 3
verhalten soll? Der Abstand ist aus den gegebenen Strecken a, b und h zu konstruieren.

Analytische Geometrie: Irgend ein Punkt einer gegebenen Ellipse wird durch Sehnen
mit den Scheiteln ihrer grofsen Achse verbunden und zu jeder dieser Sehnen die Mittel¬
senkrechte konstruiert. Welche Strecke wird durch diese Mittelsenkrechten auf der grofsen
Achse der Ellipse begrenzt? Der gefundene Ausdruck ist zu konstruieren.

Physik: Die mathematische Entwicklung der Interferenz-Erscheinungen, welche durch
zwei sich in einer geradlinigen Punktreihe begegnende transversale Wellenzüge mit ein
und derselben Schwingungsebene, gleichen Amplituden, gleichen Wellenlängen und gleichen
Schwingungszeiten hervorgebracht werden.

Die mündliche Reifeprüfung fand Montag den 14. März statt und hatte den glück¬
lichen Erfolg, dafs allen Examinanden die Reife zugesprochen wurde.

Die schriftlichen Klassenprüfungen wurden vom 21. bis 24. März abgehalten; an der
Prüfung der Obersekunda beteiligten sich 3 durch das Königliche Kultusministerium an
unsere Anstalt gewiesene junge Männer.

Abiturienten des Schuljahres 1891/92.

Wissen¬
_: (Geburtsort) Wohnort schaft¬ Sitten-

Name.
der Eltern.

Geburt. liche
Haupt- Zensur. Künftiger Beruf.
Zensur.

1 Röseberg, Paul Dresden 1871. 24. Okt. Ib I Stud. der Mathematik.
2 Petzold, Kurt (Adorf) Dresden 1872. 29. Aug. Ha I Postdienst.
3 Lange, Arthur Dresden 1873. 1. April IIa. I Postdienst.
4 Ripberger, Gustav (Lübben) Dresden 1872. 12. Dez. II I* Stud. d. Naturwissenschaften.
5 Haubold, Bruno (Glogau) Dresden 1873. 2. Mai IIa I Heeresdienst.
6 Junge, Fritz (Glogau) Dresden 1872. 25. Nov. 11 I Höheres Baufach.
7 P rat er, Kurt Dresden 1872. 19. Juli II I Ingenieurwissenschaften.
8 Petz seh, Eudolf (Blankenberg) Dresden 1872. 20. März n I Ingenieurwissenschaften.
9 Hoffmann, Alfred Alt-Gersdorf 1872. 19. Febr. ii I Heeresdienst.

10 Horak, Johannes Dresden 1873. 1. Aug. u> I Maschinenbau.
11 Zoeher, Otto Dresden 1872. 12. Mai III a I Verwaltungsdienst.
12 Marcus, Reinhold (Meiisen) Dresden 1872. 16. Sept. D> D> Heeresdienst.
13 Seheffler, Julius (Caldera) Dresden 1872. 23. Mai III I Maschinenbau.
14 Wagner, Georg Zittau 1872. 19. Nov. III D> Maschinenbau.
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Ordnung der Schulfeierlichkeiten.
—#—

1. Entlassung der Abiturienten.
Mittwoch den 30. März, vormittags 10 Uhr.

1. Vortrag des Schulchors: Hymne von W. A. Mozart.
2. Schülervorträge: a) Petzold: Sur les causes et les suites des guerres Pimiques. (Fran¬

zösische Rede.)
b) Haubold: The Great Charter. (Englische Rede.)
c) Röseberg: Prinzessin Leonore in Goethes Tasso. (Deutsche Rede.)
d) Petzsch: Abschiedsgedicht.

3. Yortrag des Schulchors: Der Engel der Geduld. (Volksweise.)
4. Ansprache des Kektors und Aushändigung der Reifezeugnisse.
5. Gemeinsamer Gesang: Zieht in Frieden u. s. w. (Landesgesangbuch Nr. 511.)

2. Öffentliche Prüfungen.

8—9 IB

9—10 IIA

10—11 IIBa

11—12 IIBb

3—4 III Aa

4—5 III Ab

Montag den 4. April.
Religion

Mathematik
Englisch
Chemie

Französisch
Physik

Geschichte
Lateinisch

Englisch
Geographie
Lateinisch

Naturgeschichte

Partzsch. 8—9
Diens

III Ba
Bothe.
Fleischer. 9—10 III Bb
Schulze.
Haas. 10—11 IV a
Goering.
Hohlfeld. 11 — 12 IV b
Kamprath.

Lüder. 3—4 Va
Voigt I.
Voigt IL 4—5 Vb
Nessig.

Dienstag den 5. April.
Religion Hesse.
Rechnen Gühne.

Französisch Lud er.
Lateinisch Büsching.
Deutsch Richter II.

Geographie Nessig.
Geschichte Guba.

Naturgeschichte Schulze.

Deutsch Fleischer.
Rechnen Richter I.

Lateinisch Richter IL
Französisch Faust.

8—9

9—10

Mittwoch den 6. April.
Via

VIb

IB—VIb

Deutsch
Naturgeschichte

Lateinisch
Geographie

Turnen

Jacobson.
Engelhardt.
Schwarzenberg.
Voigt I.
Richter I.

Zeichnungen liegen im Zeichensaale aus.
Die Prüfung im Turnen findet Magazinstraise Nr. 1 statt.
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Die Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler erfolgt Montag den 25. April, vor¬
mittags 8 Uhr.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 26. April, vormittags 7 Uhr.

Zu den öffentlichen Prüfungen, wie zu der feierlichen Entlassung der Abiturienten werden
die hohen Behörden, die Gönner und Freunde der Anstalt, insbesondere die Eltern und Angehörigen
der Schüler, ganz ergebenst eingeladen.

Prof. Dr. Theodor Vogel,
Rektor.
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